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Mittwoch , den 15. September 1920.

Zerrüttete Finanzlage in Preußen.
35. Jahrgang

Eine Denkschrift über die preußischen
Finanzen.

Eine Denkschrift über die Finanzlage Preußens , die die
preußischen Finanzen als zerrüttet darstellt und eine
Sanierung des Finanzwesens als dringend bezeichnet, wird
der „K. 93." zufolge d<r LandeSpersannnlung vorgelcqt wer¬
ten. Diese Denkschrift enthält aber keine bestimmten Steuer.
Projekte. Erst durch Verhandlungen mit den Parteien soll
die Grunbllaae für neue Steuergesetze geschaffen werden.
Das Finanzministerium fei der Ansicht, daß die Steuerfrage
noch unbedingt vor den Neuwahlen  zu erledigen ist, da
hie Besoldungsgesetze zu einem Teil ohne Deckung sind.

Ein Aufruf an die Landwirte."
Di« Rechtspartei«« wenden sich in einem Ausruf an ihre

Parteifreunde anf dem Lande mit der Bitte , das Brot,
getreide abzuliefer «. Es sei festgcstellt. daß die Ab°
liefern»- bisher nicht in dem erforderlichen Matze erfolgt
sei. Es sei aber Pflicht aller Landwirte , ihrerseits dafür üt
sorge«, daß «nter allen Umständen durch entsprechende Ms.
liefern«« die Nrotversorgnng für die nächste« Monate ge¬
sichert werde «nb datz eine gcwiffe Brotreserve für vorkom»
mende Fälle vorhanden sei.

Die Herabsetzung der Heeresstarke.
Pariser Blätter behaupten, die deutsche Heeresstärke be¬

trage zurzeit immer noch 200 000 Manu , trotzdem die Stärke
bis 1. Oktober auf 150 000 Mann herabgesetzt sein soll. Die
Herabsetzung bis zu dem vorgeschrtcbenen ZeitprnM sei bis
dahin nicht mehr durchführbar . Demgegenüber wird von amt¬
licher deutscher Seite erklärt , haß mit her Herabsetzung der
Truppenstärke bereits begonnen worden sei und daß bis zum
1- Oktober die vorgeschricV-ne Stärke erreicht sein werde.

Die amerikanischen Milchkühe.
Die Nachricht, daß die 2600 amerikanischen Mikchkühe be¬

reits nach Deutschland unterwegs seien, ist unrichtig. Der
erste Transport wird,, wie es in mehreren Blättern heißt,
voraussichtlich erst anfangs Oktober abgehen könne«.

8 . Für «nd wider Moskau.
In mehreren Städten der Provinz Sachsen und der an-

?? "^ nden Gebiete stimmten Mitgliederversammlungen der
unabhängigen für den Anschluß an Moskau. Die Partei-

dem Anschluß an Moskau ab. da er die Selb-
standigkeit der Unabhängigen Partei vollständig aufhebe.

Arbeitslosendemonstration in Berlin.
"detzlliner Tageblatt " meldet, zogen! gestern

ß Ewa 5000 demonstrierende Arbeitslose mit roten
in der Klosterstraße,

r a t Ja , ^ Mimisch z,je Absetzung des Arbeitslosen-SilsL t ceItriröen  ibn schließlich gewaltsam aus den
derAn ^ ^ Su® bewegte sich sodann zu d-n Werken
ürak-e If “ ' ! Elektrizrtätsgssellschaft in «der Brrknnen-
wen werden.^ ^ "" umfangreiche Absperrungen voraenom--

^ Ein tragischer Selbstmord.
SBrn̂ f ni^i e-8, ^ eöer in Haft genommenen Kronzeugen

?Iauw 1„ ^cidemann ° Sklarz , Erich Prinz , Fräulein
SÄstword m Er " elterlichen Wohnung in Berlin
würgte f ! ü'E.n'c ' "bem sie sich mit einem Strick ex.
i-mmenhan" 5. - ™,,f  ihrem Geständnis  in Zu-"yang, das ihren Bräutigam schwer belastete

^ Der Rückgang des Markkurses
Mai- Dienstag in verstärktem Maße fort . Mit einem
&et  burch die katastrophale Finanznot
E'i'che ^ en heimischen Markten wieder stur¬
en Preise ! r "usländische Zahlungsmittel , ohne nach
Äeicher und entsprechend rückgängig »st zu
kt 10-40 fina™  Bülluta im Ausland Zürich mel-"t 10.40 unsKi * 7 W owiiin tm vntsicmo Zürich mel-
urd Paris -5 ^ Amsterdam 5.45 (6,72). Stockholm 8.00 (8,50)
f ' CL LJr% 50L frÜr  öie Mark . - Aber diese Ent'
^ientesiaaten ^ ldes reißt auch die Währungen der
rösrfchen f bl x. Schweiz fielen gesi-rn die sran-^Nchen^ b-er $

Borta»? w °^ Eeber bis unter die Grenze von 40 (Kurs
auf 214 fi ?9i schwächten sich die englischen

^50 ) 05 'E i-1-53) und die italienischen Lire auf 26.15
(e-l5) for/;et,tc Jretl5 061  ^ otI,ar  f c>ne  Steigerung bis 6,20

a»f t8̂ o7,7Ä n ltiea -der holländische Gulden
^und gu- ?L 6tCrJ otIar  auf 50,50 157.87), das englische
"ich der hj französische Francs auf 3,85 {S,77Va)

~ - »Mvetzerlfche Francs auf 9,50 (9,20),

Die Krise in Italien.

In >der Nacht zum DieuStag wurden von Unbekannte«
auf die Fenster des Mailänder Sozialistenblattes „Axanti"
Revolverschüsse  abgegeben . Die Redakteure des
„Avanti" erwiderten das Feuer.

Ein Kriegsschiff ist in Begleitung mehrerer Tor¬
pedoboote mit Landungstruppen tm Hafen von Genua  ein.
getroffen.

Die Arbeiterbewegung in England.
^ „^ " Udon,  15 . Sept . Mehr -r Blätter verlangen mit
Rücksicht auf den Ernst der Lage die sofortige Einberufungides Parlaments.
, Der Unterausschuß des Arb e >kt  e rdr etb «nd  e Lf
ldazu gehören Bergarbeiter . Eisenbahner MÄ Transport-
arbeiter , pst gestern zusammeugetreten. Man hofft, daß aus
den Beratungen ein Bermit'tlungs -vorschlag oder wenigstens
ein Vorschssag, zu reffen Besprechung sowohl di« Bergleute
wie die Regierung sich bereit erkläre^ würden, hervorgehenwerde.

Aeberfall auf einen Postzug in Irland.
Paris,  14 . Sept . Nach einer Havasmelbung auS Low.

oon ist heute früh der Postzug, der .di« gesamte englische Post
für Dublin und Cork beförderte, überfallen und auSgeraubtworden.

Waffenstillstand zwischen Polen und
Litauen.

Kopenhagen.  15 . Sept . Nach einer M^lbnng ans
Koavno. ist der Waffenstillstandzwischen Bolen «nd LitaneKl
in Kraft getreten.

Die russische Delegation in Riga.
Parts,  15 . Sept . Ein vom 18. September dattertes

Radiotelegramm aus Moskau besagt, daß die russische
Friedensdelegation am 12. September im Riga eingetroffen
ift. Die polnische  Delegation werde erst am 16. Septem¬
ber dort eint reffen.

Angebliche Anruhen in Petersburg.
Paris,  14 Sept . Havas  veröffentlicht ein Telegramm

ans Petersburg Heß es infolge des BedanntwerbenS der
russischen Niederlage in Polen , die Me Volkskommissare so-
wtrt ffe wie möglich verheimlicht hatten, in Petersburg zu
schweren Unruhen  gekommen sei In der Umgebung
von Krönst-dt hat man vom 22 bis 26 August und am
6. September ununterbrochen Mschützfeuer gehört. Man
glaubt, daß die Mannschaften der Flojfe gemeutert haben.
^Derartige Nachrichten' tauchen immer wieder auf. Wieweit
sie auf Wahrheit beruhen, ist nicht festzustellen.)

Millerand in der Schweiz.
Aix - leL - BMns,  15 . Sept . Milleranjd! wird heute

Vormittag in Genf  eintreffcn und dort, wie bekannt, das
Internationale Arbeitsbureeu besuchen. Nachmittags wird
er nach Lausanne wetterfahren , wo er iw Palasthotel mit
dem Bundesprasidcnten Motta zusammentreffen wird.

Ein italienischer Kreuzer in Kiel.
Kiel,  14 . Sept . Der italienische Kreuzer „Ferruggio"

rst, von Kopenhagen kommend, in den hiesigen Haf-n ein-
gelaufen. Ter Kreuzer wechselte mit dem deutschen Wacht,
schiff Salut.

Der Mittellandkanal.
Der MittellandkanalaussHutz her preußischen Landes¬

versammlung nahm bei der zweiten Lesung die Mittellinie
mit 19 gegen 4 Stimmen an. Ebenso wie i« Her erste«
Lesung fand auch der Antrag Annahme, die Regierung solle
Mittel zur Versiigung stellen für einen Anschlußkanal
zur Saale bei Bernburg oder für >eine andere wirtschaftlich
und hinsichtlich des Kostenaufwandes gleichwertige B -r-
Sinöung des Mittellandkanals mit dem Wirtschaftsgebiet der
phepen Saale unter Benutzuptg der Elba und heu Saale ^-

Neue Steuern.

Erneut steht die Frage der Abwehr gegen diese Ent¬
wertung der europäischen Währungen als überragendes
Problem auf der Tagesordnung. **#

R o m, 15. S '-pt. In Mailand ist di« Lage unveräuderii.
— Die sozialistische Kanlmcrgruppe ernannte einen Ausschuß',
der beauftragt wurde, im Einklang mit der Partettettung
den Gesetzentivurf über die Kontrolle der Fabriken
öer der Kammer zugehen wird, zu prüfen.

In Rom haben 3000 Industrielle eine Tagesorünnng
angenommen, in der sie sie Industriellen auffordern , die
Bedingungen des Arbeiterverbandes abzulehnen und den
Kampf bis aufs äußerste  zu führen.

Der preußische Kultusminister H ä n i s ch hat kürzlkH inj
einer Rede in Kiel die angenehme Mitteilung gemacht, datz
die preußische Regierung eine große Steuervorlage in Vovz
bereitung habe, die demnächst dem preußischen Landtag zur
Beratung zugehen soll. Die neugeplanten Steuern seien
vor allem zur Bezahlung der neuen Beamtenbesol»
o u n gen  bestimmt. Eine Mitteilung , bei der cs einem kalß
und heiß über den Nucken läuft . Denn woher das Geld!
zu neuen Steuern nehmen, wo schon die alten Steuern
nicht bezahlt werde« können. Und nicht zu vergeffcn, auch
eine große Zahl von Städten ist auf der Suche nach neuen!
Einnahmequellen! Schöne Aussichten! Ueber die Art der!
neuen preußischen Steuern weiß man in der Oeffentlichkeit
noch nichts. Wahrscheinlich wird man versuchen, bas Gebiet
der indirekten Steuern noch etwas abzugrasen, denn die
direkten Steuern auf Einkommen und Vermögen sind schow
in einer Weise angespannt, daß ein Darüb 'erhinansgehen!
einfach unmöglich erscheint.

Es ist ein offenes Geheimnis, daß eine ganze Anzahl
unserer Stcuergesetze nur auf dem Papier steht, daß ihrs-
Durchführung einfach unmöglich ist. Man denke nur an»'
das Reichsnotopfer. Man spricht sogar schon davon, das.
Reich werbe die Erhebuna des Retchnotopfers überhaupt
fallen laffen. Das kann es ja nun nicht, die Entstehung des
Gerüchtes ist aber begreiflich, weil die Termine zur Abgabe
der Steuererklärung immer wieder hinausgeschoben werdet
Wer weiß, ob Ende September nicht wieder eine Verlänge-«
rung eintreten muß. Die Erklärung für das Reichsnot-i
ovter ist so umständlich, von einer solch bürokratischen Ber-i,
quickiheit, daß sie von der Mehrzahl der Steuerpflichtigen!
über.iaupt nicht verstanden wird. Die Gutmütigen lausen
zu allen möglichen Leuten, um sich die Steuererklärung !.
Aachen zu laffen. Handwerker- und Gewerbeorganisaiionen^
Rentnervereine usw. haben für ihre MiMeder Beratungs¬
stellen eingerichtet. Wie unangenehm für viele, ihre Verck.
mögensverhältniffe Fremden untevbreiien zu müffen. Kein!
Wunder , wenn man vielfach die Erklärung hört : Ich füllek
den verrückten Fragebogen überhaupt nicht aus . Wenn wirf,
noch einige ähnliche komplizierte Steuern bekommen, danN,
kann sich jeder einen eigenen Steuerberater halten . DaS^
Reichsnotopfer wirb für das Reich wahrscheinlich eine großs«
Enttäuschung bringen , vor allem deshalb, weil nur wenig!!
bares Geld in die Reichskaffe kommen wird. Man schätzt Deuter
schon, daß 70% und mehr der Abgaben in Kriegsanleihe &e*j
ääöft rreröen. D>as bedeutet ja schließlich eine AinKerlpar^
nis für den Staat , aber in erster Linie brauch-t bie Reichs-
kaffe bares Geld, damit sie endlich das Tempo der Noten-»
pressen verlangsamen kann.

Für den Laienverstand scheint es das Nächstliegende. zn°i
nächst die bereits bestehenden Steuern in ihrer Erhebung sch
ansznbauen , daß sie daß höchstmögliche Ergebnis liefern-
Wenige, aber gute , gerecht und ertragreiche Steuern sind
baffer als zahlreiche und infolge schlechter Erhebung er-
tragsarmc Steuern . Jede Steuer wirkt zunächst̂ ver¬
ärgernd , Steuern werde« niemals gern bezahlt. Und dev
Aeraer ist heute, wie alles , zehn und zwanzigfach größer!
als früher . Mit einem dauernd verärgerten Volk kann
keine Rcaierung arbeiten. Wir haken am Steuerabzug ge¬
sehen, welche ungünstige politische Wirkungen Steuern heutehaben.

Welche Folge« haben nun neue Stenern ? Direkt«
Stenern  wirken immer in erster Linie auf das Wirb»
fchaftsleben. Die deutsche Wirtschaft steht mitten in einer!
schweren Krise, deren Ende heute noch nicht abzusehen ist.
Durch unsere moderne Sozial - und Lohnpolitik wird dev
Kopitalkrafi der Privatbetriebe die schwerste Belastung auf¬
erlegt. Di > bestehenden Steuern genügen vollkommen, unk -
bas äußerst Mögliche an Steuern aus dem Besitz hevauszu-
hnlen. Wenn trotzdem noch große Vermögen sich der Be¬
steuerung entziehen, so liegt das an der Unzulänglichkeit
der Steuerveranlagung und -erhebung. Vis alle steuer-
pflichtigen Vermögen endlich zum Reichsnotopfer verrnA.rgt
sind sind gerade die B -rmögen, die getroffen werden sollen,
längst für das Reick verloren . Die Flucht des Kapitals
ins Ausland ist deine häufiger' als ie. Kommen hoch miedev
direkte Steuern , so werden sie letzten Endes sich in erhöhten
Preisen auf allen Gebieten bemerkbar machen.

Und was wäre die Folge von neuen indirekten
Stenern?  Es ist bekannt, daß Me indirekte : Stenern
von der Sozialdemokratte grundsätzlich bekämpft .'vecden.
Die Mehrheiissozialdemokratie hat im Laufe der Zeit ein-
aeseben. daß der Kampf geaen indirekte Steuern nnsinnig
ist, sie werden von der Masse nie so schwer emofunde« als
Einkommensteuern. Aber die Unabbängigen stehen noch aus
dem alten Kampfstandpunkt, für sie ist jede neue Steuer,
besonders wenn sie den Massenverbrauch trifft , eine neue
Waffe zur Aufreizung , zur Nnruhestisiung. Es wäre ein
Leichtsinn iondergleWen, gerade setzt, wo die große drohende
Arbeitslosigkeit schwere Gefahren bringen kann, den Unab¬
hängigen Agitationsmittel zu liefern.

Die Regierung soll zunächst andere Wege beschreiten,
bevor sie neue Steuern ausschreibt, die niemand bezahlt.
Vor einigen Tagen svrach hier in der demokratischenParier
der Steuerfachmann Dr . Stahl aus Frankfurt . Wir nennen
ihn, um nickt wieder den lächerlichen Vorwurf der Bc-
amtenfeindlichkeit hören zu müffen. Dr . Stahl fordert
Sparsamkeit vom Staat , er nennt die Staatswirtschaift ver¬
schwenderisch , er weist auf die Tausende non un¬
nötigen Arbeitskräften  in den Aemtern hin. Hier
liegt das Uebel. Herr Hänisch sagt ia offen, daß die neuen
Steuern in Preußen für die Durchführung der Reamten-
beiolönngsvorlage dienen sollen. Solange die Regierung
in der Verwendung von Arbeitskräften nicht sparsamer um¬
geht. hat ffe kein Recht, neue Steuern zu verlangen . Statt,
daß die Parlamente wochenlang unnütze Stenendebatten'
neranstalten und schließlich doch zu allem Ia und Amen
saaen« was die Reaieruna will, sondern sie Kommissionen
ernennen zur Prüfuna der Arbeitsweise in den Aemtern.
ne sollen darüber debattieren, wo und wie der Staat sparen
tarn . 2lber keine Kommilsionen. in denen ReaicrunasrätL
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und Führer von Beamtengewerkschastensitzen, sondern
Kommissionen von tüchtigen Kaufleuten und Industriellen,
die aus elaener Erfahrung das Maß von Kräften kennen.
Las zu bestimmten Arbeitsleistungennötig ist. e.

Bayern und das Reich.
München , 13. Sept. Von amtlicher Seite wird ge¬

meldet : Ein bayrisches Matt bringt aufseyc'.ierregendc
Nachrichten tiber die Verhandlungen, die der bayrische Mini¬
sterpräsident bei seiner letzten Berliner Reise in der Frage
der Entwaffnung und der Frage der französischen Gesandt¬
schaft in München sowie der SchIfung einer L-erussstän-
dischvn Ersten Kammer für das Reich geführt haben soll.
Diese Nachrichten entbehren jeder Grundlage. In der Frage
der Entwaffnung und der französischen Gesandtschaft in
München bestand stets volle Uebereinstimmungzwischn der
Reichsreaierung und der bayrischen Staahsregieruna, . In
der Stellungnahme der bayrischen Regierung zu diesen
Fragen ist eine Aenderung nicht eingetreten. Ueber die
Schaffung einer bernfsständischen Ersten Kammer  für
das Reich haben irgendwelche Vorbesprechungen mit der
N-.ichsrlgiernng überhaupt nicht stattgefunden.

Die Erörterung über die Regierungsumbildung.
Nach einer Berliner Meldung äußerte sich der Abgeord¬

nete Dr . Stresemann zn der Frage der Regierungserweite-
runa und faate, daß der Sozialdemokratie jederzeit die Mög¬
lichkeit freistehe, in die bisheriae Koalition cinzntreten. Sie
würde einen vvllwertiaen Anspruch haben können aus den
Einfluß , kwr ihr zahlenmäßig nach ihrer Fraktionsstärke zu-
kommt. nicht mehr und nicht weniger. In der praktischen
Politik habe man eine Verständigung anzustreben, die
schließlich auch bei der bisberiaen Regierungspolitik durch
Füblunanabme mit den Sozialisten tatsächlich durchgeführt
werbe. Käme bann auf Grund von Neuwahlen in Preußen
eine gleiche Koalition zustande, so wäre auf dieser Grund-
kaae für eine Stetigkeit der Verhältnisse im Reiche Sorge
getragen

Rundschau.

o Aus dev Stadt , o
0  D

Auszeichnung Der Opernsänger Herr Victor
v. S che n ck in Wiesbaden erhielt nachträglich das
dien st kreuz  für Kriegshilfe.

Eine Lehrerveteranin . Vor einigen Tagen starb im
hohen Alter von fast 02 Jahren im Pfarrbanse zu Wörsdorf
die ü teste Lehrerin Wiesbadens und Nassaus. Fräulein
Luise  M ü l l e r. Geboren zu Dillenburg als Tochter des
Herzog!. Nass. Hofgerichtsrats Wilhelm Müller, entschloß sie
sich ettst mit 28 Jahren , Lehrerin zu werden und hat bann
mit großer Berusstreue und außerordentlichem Lehrgeschick
30 Jahre hindurch im Schuldienste unserer Stadt gestanden.
In hohem Maße verband sie die Tugenden der Selbstver¬
leugnung , Arbeits - und Hi ssswilligkeit mit einem seinen
Herzen und Wesen, Eigenschaften, die auch unsere heutige
Jugend sich aneignen muß wenn wir wieder hochkommen
wollen. Alle, die der in jeder Beziehung vorbildlichen Leh¬
rerin zu Füßen gesessen haben, werden ihr mit Hochachtung
und in Dankbarkeit ein treues Gedenken bewahren.

Beseitigung dar Beschränkung der Wartezeit für Er¬
werbslose . Der Magistrat hat durch Schreiben vom 14. Juni
1020 bei dem Reichsarbeitministerium beantragt, daß die
durch Verordnung vom 6. Mai 1830 ab 1. Mai gültige
Wartezeit von 6 Tagen bei eintretender Erwerbslosigkeit
mit Rücksicht auf die in letzter Zeit erhebliche Verschlechte¬
rung des Arbeitsmarktes sowie durch die Stillegung oder
Einschränkung vieler Betriebe sofort aufgehoben wird. Der ,
Minister für Volkswoh fahrt hat hierauf mitgeteilt, datz-
bezüglich Beseitigung der Veschränkung der Wartezeit für
Erwerbslose zurzeit Erwägungen im Reichsaübeitsminifte-
rium schweben und daß eine Sonderregelung für die Stadt
Wiesbaden nicht angängig sei.

Einmalige Beihilfe an Erwerbslose. Wie aus - Berlin
gemeldet wird, hat der preußische Wohlfahrtsminister als
Sticht a q für die Gewährung einer einmaligen Beihilfe
an langfristige Erwerbslose  den 16. 9. 1920 fest¬
gesetzt. Rvge'mäßig dürfen also nur diejenigen Erwerbs¬
losen aus der einmaligen Beihilfe von Gemeinden Zuwen¬
dungen erhalten , welche an diesem Stichtage bereits acht
Wochen Erwerbslosenunterstützung erhalten haben,

Polnische Aufkäufe in Dentschland.
AUS Hagen in Westfale/., wird berichtet, daß polnische Auf¬

käufer in Westfalen Kriegspferde für das polnische Heer auf-
zukewfen suchten.

Ei« Abkommen über den Luftverkehr mit der Schweiz.
Der schweizerische Bnndcspräsibent Motta und der deut¬

sche Gesandte Müller haben ein vorläufiges Übereinkommen
übrr den Luftverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz
unterzeichnet. Das Uehereinkommentritt sofort in Kraft.
Es entspricht den bereits mit Frankreich und England ab¬
geschlossenen Uebereinkommen in der gleichen Frage.

Mitteilungen aus aller Wett.
Flugdienst Frankfurt -Basel. Wie die Faseler Nachrich¬

ten " von zuständiger Seite erfahren wird die Flugpostver-
Dinüung Basel-Frankfurt in allernächster Zeit verwirklicht
werden . Der Postflieger nach Frankfurt wird täglich um
8.80 Uhr von Basel zurückfliegen, um die mit den Nacht¬
zügen in . Basel eingetroffene Post übernehmen zu können.
Ter Pos » .eger von Frankfurt wird täglich zwischen IQ.10 Uhr
und 10.30 Uhr mit seiner Ladung in Basel eintresfen und
wird die um 11 Uhr von Basel abgehenöen Züge bedienen.
Vorgesehen sind Zwischenlandungen in Karlsruhe . Die
schweizerische Postverwa tung wird an Deutschland ein Flug-
porto für 1 Kilo lca. 100 Stück) 20 Mark bezahlen. Ein
Kilo Zeitungen wird auf 8 Mark zu stehen kommen.

Erplosion in einer Der iner Kaserne. In der Maikäfer-
kaierne erfolgte beim Sortieren von Handgranaten eine
Explosion, durch die der Wachtmeister der Sicherheitspolizei
Lippa getötet und Unterwachtmeister Stenzel verwundet wurde.

Großseuer in einer Holzwarenfabrik. In der Nacht zum
Dienstag brach in der Hvlzbcarbeitungsfabrik und Groß-
drechslerei Heinrich Teicher in Neusalz  Großfeuer aus,
daS die gesamten Fabrikanlagen bis auf die Grundmauern
in Asche legte. Es gelang der Feuerwehr, die angrenzenden
Häuser zu retten. Der Schaden wird auf über eine Million
Mark geschätzt. Die Entstehungsursache wird auf Fahr¬
lässigkeit zurückgesührt. Etwa 90 Arbeiter sind brotlos.

Die Bombe im Konzert. Havas meldet aus Barce¬
lona:  Während eines Konzerts explodierte eine Bombe,
die unter einen Sessel gelegt worden war. 18 Personen wur¬
den verletzt,  von denen zwei gestorben sind.

Höchstpreise für Briketts . Im Anzeigenteil dieser Aus¬
gabe erscheint eine neue Magistratsverordnung über die mit
Wirkung vom 18. September ös I . ab geltenden Höchstpreise
für Braunkohlen -Briketts . — Es wirb bei dieser Gelegenheit
wiederholt und hvflichst gebeten, sich den Inhalt der Verord¬
nung Lurch Ausschneiden aus der Zeitung oder sonstwie
merken zu wollen, damit die gerade betreffs der Kohlen-
prei ' e häufigen zeitraubenden Rückfragen bei der Wdtischen
Preisprüfungsstelle mach Möglichkeit vermieden werden.

Vom Wochenmarkt. Auf dem gestrigen Wochenmarkt
(14. September ) waren folgende Großhandelspreise notiert:
Aepfel, ausgereiftes Tafelobst. 0.80—120 Mark, Kochäpfel
0.90—0.60, Birnen , ausgereiftes Tafelobst, 1.30—1.69, Koch-
birnen 0.80, Zwetschen 0.80—1.00. Pfirsiche 1.60—2.00, Brom¬
beeren 1.10, Wallnüffe 3.60, Rotkraut 040, Weißkraut 0.25,
Wirsing 0.60, Stangenbohnen 1.80—1.50, Spinat 0.90, To¬
maten 0.85—0.40 M. das Pfund. Gelbe Rüben im Zentner
28 M.. Zwiebeln im Zentner 75 M.. Gurken im Hundert
6—10 iRarl.

Die Gründung eines Verbraycherbnndetz Wiesbaden. Der
Einladung zur Vorbesprechung im „Einhorn" waren über
80 bekannte führende Persönlichkeiten und Stadtverordnete
gefolgt. Direktor Abigt  referierte als Einberufer aus¬
führ ich über di« Notwendigkeit und Ziele eines Ver¬
braucherbundes . Er sei schon zu Anfang des Jahres angeregt
worden , auch für die anderen Lebensinteressender notleiden¬
den Bevölkerung aller Stände einzutreten, wie für die
Mieterinteressen . In der anschließendensehr interessanten
und anregenden Aussprache, cm der sichu. a. die Herren
Vetterling.  Architekt Gr o ß, Genosfenfchastsdirektor
K ö b l e r , Stadtv . Böning , Holzhäuser und Weber,
die Herren Mager , Wirbel aue r , Herrmann  und
Schleck,  sowie Frau Böttner  beteiligten , wurde die
Gründung des Bundes für Wiesbaden als Notwendigkeit
nachgewiefen und begrüßt. Man bestimmte eine besondere
Kommission zur Durchsicht der Satzungen und Vorschläge
für Nicht inien und Vorstandswahi u'w., die am Donnerstag
einer öffentlichen  Versammlung zur Annahme vorge-
lcgt werden sollen und brachte diese in nachstehender einstim¬
mig angenommenen Erklärung zum Ausdruck: „Die heutige
Versammlung von berufenen Vertretern der Verbraucher-
kreise aller Stände , des Kleinhandels nnd Handwerks, er¬
kennt einstimmig die Notwendigkeit des wirtschaftlichen
Zusammenschlusses in einem „Verbraucherbnnd" an, dessen I
Gründung sie hiermit beschließt.  Sie fordern!
alle hinter ihnen stehenden Kreise, insbesondere die Haus - I

Dem Kurkapellmeister Hermann Jrmer.
(Zu seinem fünfundzwanzigjährigen Jubiläum im

Städtischen Kurorchester.)
Das heutige Geschlecht kennt ihn nur als den Leiter der

>ogen. „Abonnemcntskonzerte" unseres Kurorchesters, das
heißt im ewigen Einerlei des Dienstes bei „Frau Musika" :
oder — wenn man will — ad majorem publici gloriam
(Zum Besten aller Musikfreunde). Wir Aelteren haben
Hermann Jrmer  aber mehr noch in der Eigenschafl
des ersten Geigers und Konzertmeisters in Erinnerung , als
der er am 16. September 1895 (unter Lüstner) Mitglied der
städtischen Kurkapelle geworden ist. Nun sind es morgen
fünfundzwanzig Jahre , und wie ein Traum lieaen sie hin¬
ter uns : denn im Grunde hat sich nur wenig geändert : Her¬
mann Jrmer , der damals den ersten Platz unten zur Rech¬
ten des Kapellmeisters einnahm, spielte in jenen Tagen
immer Gciae und übernahm nur vertretungsweise die Lei¬
tung , während er jetzt immer leitet und nur ganz selten noch
die Hörer mit Proben seines großen Könnens als Violin-
Solist erfreut.

In Roßlau lAnhalt) als Sohn eines Musikers geboren,
studierte Jrmer am Leipziger Konservatorium, wirkte von
1887 ab sechs Jahre in Göteborg, Stockholm. Pawlowsk,
St . Petersburg . Helsingffors, Warschau und bereiste in dieser
Zeit als Geiger ganz Schweden, Finnland und einen großen
Teil von Rußland , bis er 1893 Konzertmeister bei Meister
Laube in Hamburg und Bad Ems wurde. Hierauf folgte
die Anstellung in Wiesbaden, wo der Geigenkünstler bald
pielfältjae Gelegenheit hatte, neben seinem Dienst in der
Kurkavelle sich als Solist in Vereinskonzerten hervorzutnn.
In verhältnismäßig kurzer Zeit wurde der neue Konzert¬
meister hier bekannt und beliebt, die Ankündiguna eines
Violin -Solo von Hermann Jrmer genügte, um die Zahl der
Abendkonzertbesucherzu verdoppeln. Und endlos ist die
Reihe sonstiger Veranstaltungen, für die der Name des
Geigers Hermann Jrmer als Mitwirkender die große An¬
ziehung bedeutete. Die Vorzüge seines- Spiels an dieser
Stelle noch besonders zu würdigen, erübrigt sich, wer hat
nicht schon von Jrmer bas Beetyovensche oder das Mendels¬
sohn-Konzert gehört und sich an diesen wie an anderen '

Glanznummern gelabt! Indes , aus dem ersten Konzert¬
meister des Kurorchesters wurde nach dmn Rücktritt Lüstners
der Kurkapellmeister, und die Pflichten dieses Amtes bilde¬
ten mehr und mehr eine Scheidewand zwischen dem früheren
„Bivlin -Solisten " und dem späteren Dirigenten . Der
Geigenbogen mußte dem Taktstock weichen. . . .

Nur die wenigsten in der großen Maste, die als „Publi¬
kuni" alle Tage den Darbietungen unseres Kurorchesters
lauscht, wissen die Tätigkeit des Dirigenten richtig einzu¬
schützen. Die Kenner aber und die Leute vom Bau haben
um so mehr Ahnung vom Wert der ' Arbeit, die der Kapell¬
meister im Verein mit seiner Musikerschar Tag um Tag zu
vollbringen hat , damit die in der ganzen Welt in bester
Erinnerung stehenden „Abonnements-Konzerte" immer auf
der gebotenen Höhe bleiben. Im Verhältnis die vorteil¬
haftere ist dabei die Rolle der Orchestermitqlieder. weil «sie
die eigentlich „Aktiven" sind — für den Dirigenten aber
heißt es mehr und minder: In der Enthaltsamkeit zeigt k»ch
der Meister ! Wie viel Selbstverleugnung der Mann an der
Spitze betätigen muß — Abschied von der Virtuosenlauf¬
bahn ! — und wie viel „Taktgefühl" er auch außerhalb der
musikalischen Harmonie für sein Amt notwendig hat. das
vermögen Fernstehende gar nicht zu beurteilen . Erster
„Diener " sein im edelsten aller Dienste, in der Hingabe an
die großen Ziele , ist hier Alltagspflicht: ihr muß sich der
Kurkavallmeistrr unterorönen in der Erfüllung dieser Auf¬
gabe: Bei täglicher Aufeinanderfolge der Konzerte wahrhaft
künstlerische Leistungen hören zu lasten. Daß dieses in einem
oft hinreißenden Maße gelungen, daß in dem großen
Wechsel der klassischen und modernen, der ernste« und hei¬
len , der schweren wie der leichten Musik ein Jeder von den
Hörern stets „auf seine Rechnung" kommen und den erhoff¬
ten Genuß erleben konnte, ist neben der oft gerühmten
Kunst der Orchestermita lieber das Verdienst ihres Dirigen¬
ten Jrmer . den am 16. September, zu seinem 25jährigen
„Dienst"-Iubiläum , das gesamte Auditorium , und das ist
ja „ganz Wiesbaden", dankbar feiern wird. B. E. E.

*

D i e n st j u b i l ä u m des Kurkapellmeisters
Hermann Jrmer.  Anläßlich des morgigen (Donners¬
tag) 26jährigrn Dienstjubiläums des Kurkapellmeisters
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flauen  auf , sich dem Bund zur Wahrung ihrer wichtig^
Lebeninteresicn anzuschlietzen und restlos der am Donyx^
tag, abends 8 Uhr . im Lyzeum am Boseplatz stattfinderch».
öftentlichen Gründungsoersammlung beizuwohnen, und V?
suchen die Behörden , Parteien , Verbände. Gewerkschaft
und sonstige Korporationen , sowie die Stadtveroldnep,
ihre Vertreter in diese Versammlung zu entsenden." ZV

Der Staatsbankerott. Man schreibt uns : Die
vor dem sogenannten Staatsbankerott beunruhigt die ^7
mittet andauernd . Nicht mit Unrecht. Denn auch
Nichtfachmann wird es allmählich klar, daß das schnelle
tersteigen der Staatsschulden irgendwo und wann, ein Eit
nehmen muß. Und da dieses Ende im Privatleben t
wohnlich der Bankerott , die Zahlungsunfähigkeit ist, so den,»
man sich folgerichtig, daß eines Tages auch die deutsche
publik ihre Zahlungsunfähigkeit anmelden muß. Di« jw
gen der Angst vor dem Staatsbankerott sind von einer Be¬
deutung . die meist! unterschätzt wird. Folgen sind: Fluchtd-z
Kapitals ins Ausland , Zurückhaltung von barem Geld. ^
allem von Metallgeld , in Verstecken. Dem Staate gehe«
durch große Steuersummen verloren . Der Wahl verein
Wiesbaden der Deutschen de m o kra ti stzx,
Partei  kam einem Bedürfnis entgegen, als er kürzlichw
Frankfurter Steuerfachmann Dr . Stahl zu einem Vortra«
über die Frage des Staatsbankerotts eingcladen hat. Dst
Ausführungen des Redners waren hochinteressant, sse waren
aber , weil zu wissenschaftlich, für bas Allgemeinverständniz
etwas erschwert. Dr . Stahl stellte v. a . fest, daß die Erzber»-^
sche Finanzresorm nur eine unzulängliche Besserung unserer
geldlichen Lage gebracht habe. Das Anwachsen der Reichs
schuld werde nur durch die fieberhafte Arbeit der Noten-
presse künstlich gedeckt. Bis März 1921 dürfe man mit einer
Reichs schuld von rund 300 Milliarden rechnen. Die H»ff'
nungen auf Einnahmen seien bei einer großen Zahl BDn
Steuergesetzen bei ihrer praktischen Durchführung enttäusch
worden . Der Apparat zitr Erhebung der Steuern sei unzu¬
länglich. Schuld an den riesig wachsenden Ausgaben sei
auch die verschwenderische Wirtschaft. In den Acmtcin
säßen heute eine Unzahl überflüssiger Kräfte, bei der Eisen¬
bahn seien 200000 Menschen zuviel beschäftigt, bei der ißuit
50 000. An ein Abbau der Steuern sei für lange Zeit nicht
zu denken. Aber die Erfassung des Kapitals  durch
Steuern dürfe über das volkswirtschaftlich zulässige Maß
nicht hinausgehcn . Das Wort Staatsbankerott habe seine
Bedeutung insofern verloren , als die Notenprcss-e künstlich
die Zahlungsfähigkeit des Staates erhält . Soweit allerdings
Staatsbankerott gleichbedeutend sei mit Entwertung des
Geldes, ständen wir mitten drin im Staatsbankerott Als
Wege zur Gesundung nannte Dr . Stahl zum Schluß Hebung
der wirtschaftlichen und steuerlichen Moral . $

Max Hofpaner, der Unverwüstliche, war gestern wieder
einmal im Wintergarten in einem der von Gustav Jacob,
veranistiafteten Bvlksunterha tungsabende zu Gast und
brachte all die schönen, alten Sackten, mit denen er schon so
manches Herz aufgeheitert hat. was ihm besonders gelingt,
wenn er die Situationskomik so trefflich herauszumalen
weiß oder die Spracheigentümlick,leiten der Helden seiner
Erzählungen in so ergötzlicher Weile zur Geltung bringt
Das wieder bis auf den letzten Platz cmsverkcmfte Sous
unterhielt sich auf das Beste und spendete dem belieöiei;
Künstler dankbaren Beifall.

Für Autofahrer . Es wird bekannt gegeben, daß der
Kraftwagenverkehr an Sonm- und Feiertagen und zur Nacht¬
zeit in dem Regierungsbezirk Kassel und dem unbesetzten
Teile des Regierungsbezirks Wiesbaden wieder erlaubt N

Stratzenbauten. Wegen Walzarbeiten ist die Straße
Nieder-Erlenbach--Vilbel bis 2. Oktober für den Wagenoer¬
lehr gesperrt.

Unfall. Durch einen unglücklichen Sturz zog sich gestern
abend im Hause Adolfstraße 1 eine Miährige Fron Minne $.
eine so schwere Kopfverletzung zn. daß ste bewußtlos in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

Diebstähle. Am 11. Sept . wurden in einem Haufe «
Kaiser Friedrich-Ring einige Keller erbrochen und insge¬
samt 270 Eier gestohlen. — Am gleichen Tage wurde aus
einem Hause an der Oranienstraße ein vierrädriger Hand-
leiterwagen gestohlen. An der rechten Seite des Wagens be¬
finden sich zwei neue Sprossen. — In der Nacht vom 3. zum
4. Sept . wurde aus einem Garten im Distrikt Kleinseldcheu
ebenfalls ein Handleiterwagen gestohlen. — Am 7. Se?t.
wurden aus einem Garten an der Nikolasstraße etwa
16 Stück Wirsingköpfe gestohlen. — Bei einem Einsteigedieb-
stahl in einer Billa in der Biebricher Straße wurde eine
lange weiße Elfenbeinkette und ein kleines Opernglas ge¬
stohlen. Der Täter wurde durch das Dienstmädchen über¬
rascht und sprang aus dem Fenster. — Am 9. Sept . wurde an
einem Geschäft in der Kirchgasse oegen Mittag ein Fahrig
Marke Adler Nr . 398 164—48, mit schwarzen Rahmen nnd Fel¬
gen. Torpedofreilauf , hochgebogeneLenkstange und braune«
Griff gestohlen. - _

Hermann Jrmer findet abends 8 Uhr ein Beethoven-Aben
unter seiner Leitung und am Tage darauf , Freitag, e«
Richard Wagner-Abend, beide im Abonnement, statt.

Kleines Feuilleton.
Das Deutsch des Herrn Oberschulrats. Dr . Kurt

tein, Berlins „unabhängiger " Oberschulrat in spe. hat co
Such „Sozialistische Schul- und Erziehungsfragen " verosten
icht. Originell ist der Stil . Z . B. schreibt der Herr Ot>e
chulrat von Groß-Berlin , nachdem er sich über den F»
ienst aufgehalten hat, den Aerzte und Lehrer leisten ®u,’e ‘
Bei Lehrern kommt die Beengung und Bevormundung ec
Sehörden erschwerend hinzu." Wir können nicht einsey^
veshalb die von Löwenstein sestgcstellte Tatsache.
mengte und bevormundete Behörden gibt, das Wirken̂ '
>ehrer erschwert. Oder sollte der Herr Oberschulrat
agen wollen, daß bei Lehrern die „Beengung utw
nun düng durch die Behörden" erschwerend hinzukom, :
flann mutz sich der Herr Oberschulrat aber richtig fle“, t
msdrücken. Schleuniger Nachhilfeunterricht in demî i
Sprache täte ihm not, schon damit ihn Sextaner mit
efühl nicht belächeln können. Auch das Deutsch eines «»»T;
-äugigen" bleibt von den Regeln der deutschen SpraM

^ Sparbüchse des Wissens. Der August ist der heKste.
er kälteste Monat auf See. — Ein ausgewachsener Sttau«
ährlich ca. anderbalb Kilo Federn. — Es ist durch
liv ische Versuche selige stellt worden, daß Krebskranke na»
>vn salzigen Speisen, ganz abgesehen von einer vermebrmt
aften Sekretion, auch seelisch, sehr viel mehr leiden. —
/endet der Erde stets ein und dieselbe Seite zu. — In
as Geschäft eines Z-ahniärbers lohnend. Die Ostauaten
chwar-e Zähne den w«i7t-en vor. — Eine grobe Schnecke fl6»’
tun Tage, um einen Kilometer zurückzulegen. —,
»vlzwolle in kolossaler Feinheit herzustellen. Der dunnm
at eine Dicke von 0,06 mm. — Johann Strauß der aue»
onierte über 400 Walzer. — Die Landwirtschaft wn:d "st¬
ritten Teil des G-esamtlavibals bewertet, welches lamtu«c
ionen besitzen. — Das Durchschnittsalter für Heiraten
and beträgt für Männer 27, für Frauen 22 Jahre. -7.
alerstücke galten bis zum 30. September 1907 als gesetzli^ .ungsmittel. Das Dreimarkstück gelangte am 20. September
irr

I
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Kurhaus, Theater , Vorträge , Vereine usw.
staaistbeater Wiesbaden . Die Bearbeitung der stir

-,,,.7 nächster WoÄe vor« s«be»e» Ofsenbachschep Operette „Die
x "L,r,osin van Ger niste in itamnit vom Intendanten Dr . Saac-
e>n„‘ -,r das amüsante. mit ersten Kräften der Oper und des
E »sn--is belebte Werk auch selbst in Srene lebt. Die mustka-
ÄNWitUNS lxft Kapellmeister Artbur Notker
^ n n t e n va n t Dr . Carl Ha ge mann  wird in seinem am

.rstaa in der „L i t e r a r i s chc n Gesellschaft"  stattfin-
Wn Lortmoc „%U  a U tun d Rev vlu t i o n"" de'n Einfluß
^rNovembercpeiguistr des Jahres 1918 bebau de ln : den inneren

Süßeren Theater betrieb >m Gänsen und Einzelnen auf,eigen.
* allem aber di« Ansichten der deutschen Theater in näMer

Marti  darlegen. Der Bortrag rindet, wie bereits bekanntst eg«den.
^großen Saale des Zivilkasinos statt und beginnt pünktlich um

reell  Sa .l z e r - A b e n d. Ans den Marcels Salzer-
am 22. Sept . im Kannosaal sei nochmals bivgewiesen. iVu

2;„er Zeit bat künstlerischeErbebung und Entspannung mebr Pe-
- ,-chtiilililS schabt. als lest . akn dielen Tagen des allaemeinen

Wes , des Druckes und der Wirrnisse . die Kraft und Opsersabig.
Xm rrfordern, ist seelilcke Aufmunterung und Evlieiterung eine
«afilfiirt Der Vortrag beginnt pünktlich um 7.30 Hin. ehrtritt »*
&rt sind im Ncisebiiro.Nettenmaver . Kais. Friedr .-Plgtz 2, Stopp¬
ler. Nbeinstraße 41 sowie an der Abendkasse zu haben.

Kinos, Anterhallung und Vergnügungen.
Kino-Crössnung. Wiesbaden ist um ein nxiteres Kino be¬

reichert worden: am Freitag werden in dom trüberen Tbeatcrsaale
n»n Groß-WieSbaden, Dotzbeimer Straße 19. die Lichtspiele er¬
öffnet und »war mit emem Kolossalfilm. Derselbe wird berech¬
tigtes Aufsehen erregen und die Bilder in einer liier noch nie ge¬
sehenen Reinheit und Größe miltels einer ganz neuen Maschine,
pelcke direkt von der Leipzi ger Messe  bezogen wurde , vorgesiibrt.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

SLngertag . AuS Anlaß seines 70jährigen Be¬
stehens  veranstaltete der Gesangverein Dotzheim
am letzten Sonntag einen Sängertag . an dein außer den
Dotzheimer Brudernereinen „Tangerlust " „Arion , und
,Oartett -Verein " die Männe :gesangveneine „Union " und
.Cäcilia" aus Wiesbaden , der „Mannergesangverein Schier¬
stein" und der „Münnergesangverein Frauenstein " teilnah-
men. Das Programm war ein sehr reichhaltiges und brachte
lg der schönsten Mannerchöre , die von den einzelnen Ver¬
einen fast durchweg mit gutem Gelingen gesinnten wurden
und strebsamen Fleiß erkennen ließen Besondere Anerken-
mmg errang sich der Schicrsteiner Mannergesangverein , der
unter Leitung des Kapellmeisters Utermöbien ans Wiesbaden
Fr. Mts „Vineta " und „Frühling am Rhein " von S Brest
bis ,«m letzten Ton rein und harmonisch einwandfrei sang
und damit zeigte, daß er wieder auf der Höhe seines früher
so vielgeschätzten Könnens anaelanat ist. Ebenso erzie te
der Männergcsangverein „Nnion "-Wiesbaden unter W.
Krchls Leitung mit dem schwierigen Hegarschen Chor „Ru¬
dolf von Werdenberg " einen nachhaltigen Erfolg . Der Dotz¬
heimer Sangertag hat wieder gezeigt , welch schönes Stimm-
material bei unseren Sängern am Rhein , besonders auch
auf dem Lande , vorhanden sst, und daß die Vereine ein be¬
achtenswertes Bestreben erkennen lassen in der Pflege des
deutschen Liedes das Beste zu leisten . Der Gesangverein
Dotzheim hat sich dabei mit der Beranstaltung des Sänger¬
tages ein besonderes Berdienst erworben . Ein noch lebender
Gründer des Vereins , der üochbetagte Zimmermann Fritz
Rossel,  konnte dem Sängertage beiwohnen Abends fand
ein Festball statt.

h. Oestrich. 14. Sept . Eine freudige Botschaft
erhielt gestern die Familie I . Andres dahier . AuS Stettin
kam ein Brief von ihrem Sobne Frttz . der seit fünf Jahren
nichts mehr von sich hatte hören lassen. F . Andres war 1915
in russische, Gefangenschaft geraten , und kam nach Sibirien,
von wo er jetzt erst heimkehren konnte.

* Mainz , 14. Sept . Verschiedenes.  An der Ecke
der Wall- und Mombacherstraße stieß ein radfahrender
Spezereihändler mit einem Lastauto zusammen . Der Händ-
«Ü ®Mr̂ c vorn Rad geschleudert und erlitt eine schwere
Kopfverletzung. Der Kraftwagensührer brachte den Tchwer-
oerlchten ins Krankenhaus , woselbst  alsbald der Tod ein¬

trat . — Ein Handelsmann ans einer benachbarten Gemeinde
von Flörsheim hatte in einer hiesigen Badeanstalt w> '
ein Wannenbad verlangt . In der Zelle öffnete er ein Fen
fter nach dem 910ein und sprang in len Strom . Ein benach¬
barter Badeanstalt sb esi tz er hatte den Vorgang beobachtet und
eS gelang ihm den Mann zu retten . — Beim Spiel mit
seinen Kameraden verletzte sich ein französischer Soldat so
schwer mit einem Messer , das er gerade offen in der Hand
hielt , daß er an der erlitt nen Verletzung starb.

Gericht.
Fe Verwegene Einbrechcrbande . Wiesbaden.  19 . Sept.

Durch ein hiesiges Dienstmädchen , das er kennen gelernt,
hatte sich der gus Frankfurt gebürtige frühere Löwenbändi¬
ger Wilhelm Schmück über die Verhältnisse der Dienst¬
herrschaft des Mädchens und über die einer der Herrschaft
verwandten Familie in der Blebr -eher- Straße genau orien¬
tiert . An einem Sonntag Nachmittag ging Schmück mit
dem Schlosser Will « Nittmann  aus Berlin , dem eben¬
falls ans Ber ' in -Moabit gebürtigen Kaufmann Paul
Me per und dem Willy August  aus Berlin nach der Bieb
richer Straße 11 da er wusste. daß die Wohnunasinhaberin
abwesend war . Bor dem Hause faßten Schmück und August
Posto , während Nittmann und Meyer die Wohnung öff¬
neten und Sicher und Wäsche im Werte von 5709 Mark , so¬
wie ein Scheckbuch stahlen Das Silber wurde in Hgnan
verkümmelt Kurz darauf brachen Nittmann und Meyer
in das hiesige Möbelgeschäft von Christians ein und ent¬
wendeten vier Perierteppiche im Werte von 90 ODOM . die
Schmück in Frankfurt zu verkaufen suchte. In Weisenau
bei Mainz hatte schließlich Meyer in einer dortigen Kolonial¬
warenhandlung 15 Mille Zigaretten ohne Banderole er¬
standen und großzügig aus dem gestohlenen Scheckbuch dem
Verkäufer einen Scheck über 4900 Mk. eingehändigt , wodurch
man den Spitzbuben ans die Spur kam linier falschen Na¬
men und mit falschen Papieren 'werden die Gauner schließ¬
lich hier festgenommen und festgestellt, daß alle mehr oder
weniger weitere Straftaten , wie z. V . den Einbruch in das
Staatsarchin in Ebarlottenbupg , ans dem Kerbholz haben-
Besonders hat August nnter dein Namen .,Train »" in Frank¬
sirrt a M . Düsseldorf und Siraßbnrg mancherlei pecciert.
Die Strafkammer verurteilte Nittmann zu drei Jahren Ge¬
fängnis Meyer zu drei Jahren drei Monaten . Schmück und
Nuanst erhielten je zwei Jahre nenn Monate.

Sport und Spiel.
Nennen zu Hannover.

^ H a n n o v e r , 14. Sept.
Preis von Sieuerdieb.  17 000 .M  1200 Achter. 1. Or¬

der»s Harmonie (S . Conrads , 2. Faschingsfee, 3. Rarem:
ferner : Belleuschaum. Tot . 31:10. Pl . 18, 35:10.

September - Rennen.  17 000 M 1600 Meter . 1. A.
Zachers Knusperchen  sRastenberger ). 2. Ballon , 3. Dalai
Lama, 4. Cavttalist : ferner Maurevas . Tot . 20:10, Pl . 12, 12:10.

Ausgleich der Dreijährigen.  22 000 Jl  3000 Meter.
1. F. Flinkes Marc Anton (Weaeners , 2. Bimbam , 3. Szer-
vusz, 4. Leonore: ferner : Mein Leopold. Toi. 148:10, Pl . 18, 18:10.

Ausgleich der Zweijährigen.  30 000 Jl  1200 Meter.
1. Geltüt Mudlinghoveiis Combattant  lTaneks , 2. Basilisk.
3. Lina, 4. Hvadschin. Tot . 12:10, Pl 12. 19:10.

Harlekin - Ausgleich.  24 000 M 2200 Meter , i . H. v.
Opels Bogarwo  lKorb ). 2. Hersemer. Tot . 17:10.

Sol tau er Jagdrennen.  17 000 Jl  3600 Meter . 1. W,
I Henrichs Feuerbach  sP . L-smicki) . 2. Nosonmaid, 3. Radom;
ferner : Odin. Orator II. Tot . 16:10, Pl . 19. 14:10.

Preis von der Wasserkunst . 17 WO ,k  1400 Meter.
1. E. Suckows Rondo  sBieulers . 2. Angustenburg, 3. Hexen¬
meister, 4. Waldrun , 5. Champagne: ferner : Mgrgrit . Tot . 33:10,Pl . 11. 10:10.

Preis von Bella  Vista . 170W M 1800 Wetet . 1. E.
Bundzus Matoratsherr  lRuvvrechts , 2. Toska II, 3. Jeschute,
4. Wolfgang. Tot . 19:10, Pl . 10. 10:19.

Fußball . Zu dem Bericht über das Ligafpsel zwischen
dem Mainzer Sportverein und dem Sportverein Wiesbaden
wird uns vom Sportverein Wiesbaden  eine Er¬
gänzung zugeiandt . die erklärt , daß die Wiesbadener Spieler
an dem unglücklichen Ansgang des Spieles keine Schuld

tragen . In dem Ergänzungsbericht wird gesagt , daß die
Wiesbadener Mmmschaft das Spie ! von Anfang bis Ende
in fairer Weise durchgeführt habe, daß das Verhalten der
Mainzer Zuschauer in erster Linse die Ursache der unnötig
scharfen Entschetdnngen der Spielleitung gewesen lei. und
daß das vom Wiesbadener Rechtsaußen erzielte Tor voll,
kommen einwandfrei errungen sei.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

ItcrHi ». 14 . September. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland . . .
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen . . .
Dänemark.
Schweden.
flelslngfors.
Italien . .
London.
New-York .
Paris.
Schweiz.
.Spanien.
Oesterreich - Ungarn.
Wien (In Dentsch -Oeeterr . abgostempelt
trag . . .
Budapest.

13 . Sept. 1920
Geld

1748 25
393 -60
786 70
786 .70

1148 85
175 80
239 75
199 80
57 -17

377 10
910 05
834 10

26 -47
26 72m

Brief
1751 75

399 4Ö
738 30
788 -30

115115
176 -20
240 .25
200 20

57 .31
377 .90
920 .95

5 .85
26 53
26 78
§077

14- Sept. 1920
Seid

1848 .15
409 60
809 .15
81165

1203
180 . __
243 .75
206 .80

59 44
384 -6028:n

24 .97
26 -84'lsnr

Brief
1851 .85

410 .40
810 85
81335

1211 -20
18120
244 .25
207 .20

59 -56
385 40
Ifo :35
26̂ 90° «

-2 -r

Jndustrie.
Günstige Abschlüsse industrieller Gesellschaften. Die Letp.

zig er Pianofabrik Gebr . Zimm ermann  verteilt 20
(15) Prozent Dividende und 100 M Bonus kOs. — Die Zeitz er
Eisengießerei und Maschinenbau  A .-G. bat im Ge¬
schäftsjahr 1919/20 einen Bruttogewinn von 4.4 st. B. 2.39) Mil¬
lionen Jl  erzielt : die Unkosten sind ans 2.1 Millionen (899 763) Jl
gestiegen. Der Reingewinn beträgt 2.95 11.47) Millionen Jl,  aus
dem 35 Prozent Dividende li. V. 25 Prozent und 15 Proz . Bonus)
«ms das erhöhte Kapital zur Bertellmig gelangen.

Markrberichte.
Malnzer Lederbörse : Auf dem letzten Mainzer Leder,

börientag wurden die folgenden Preise notiert : Zahnr-
Bacheleder in Hälften 58—65 je Kilo . Zachm«Bacheleber
in Kernstücken 80—95 M ., Zahm -Vachc-Hälik 40—45 M .,
Zahm -Vache-Seiten 33—38 M . Wild -Bache in -Hälften 52—58
M Wild Bache in Kernstücken 72—78 M . je Kilo.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Kür die unter dieser Rubrik erscheinenden Einsendungen überannmt dit

Schrtstseilung mir die predgcsepltcheBerantwortimg.
Wie cs manchem Wohnungsnchendengeht.

Zn dem Eiiigrsandt unter obiger Svitzmarke m Nr . 200
unseres Blattes teilt uns das städt. Wohnunasamt mit : Für di«
in dem ltädt. Haus« Friedrichstraße 5 eingerichteten 4 Wohnungen
von ix 2 Zimmern und Kiiäie lagen 17 Bewerbungen vor . Unter
diesen befand sich auch der Beichliverdesübrer. Seine Angabe, baß
er „an erster Stelle"  vorgemerkt sei. trifft dagegen nicht zu.
4>ie verrngbaren Woliiinngen wurden vergeben an:

1. eine Familie Scherf, welche schon seit Januar d. I . vorge-
merkt nt.

2. einen gelähmten Kriegsbeschädigten namens Lenz, der be¬
reits am 25._Februar ds. 9s . einen An nag auf Zuweisung einer
Wohnung gestellt hat und zur Zeit gänzlich ohne Wotmung ist,

3. eine Familie Katzenberger, welche mit dem gelähmten Herrn
Lenz nahe verwandt ist und dessen Pfleg« und Fürsorge mit über»
noinmen bat. Der Antrag dieser Familie um Zuweisung einer
Wohnung lauft seit dem 18. Mai bs. 9s.
. .. A-  kiuen Sckiwerkrieasbeschüdigtennamens JurczÄ , der ei«
kilii'stlickieö"Bein bat und außerdem innerlich krank ist. Er wohnt
«snwiitHa in einer feuchten migesunden Wohnung, in der er mit
Rücklicht auf leinen Gesundheitszustand nickt länger belassen mer«
den kann. Wegen seiner schweren Krieasb«schabsgung mußte er tu
der Nabe einer Haltestelle der Straßenbahn untergebracht werben.
Vorgemerkt ist er bei uns seit dem 24. Avril d. 9.

Nach vorstehenden Ausführungen überlassen wir die Beurteil
luna der  Nnaeleaenbeit den Leiern dieses Blattes.

t >auptf(f)Tl(tteiter : Fritz Ehrhard.
LicrautwoMich für Politik nah Feuilleton : F r i tz E Hr Ha r »; sgr den
übrigen redaktionellen Teil : H-».n S H ü n e ke. Für den Inseratenteil ttn»
geschllftliche Mitteilungen : I 0 h. B a s, l e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck 11. Perlag der Wiesbadener B e r l a g s - « n st a l t G. m. b. H.

—- mj Roman von Dorothea Goebeler.
n . sNachöruck verboten .)

und gli 'ff"ern ^ ^ ê ? ^ ÖU r 6” 11 Sie starrte ihn an
ist deim, Karl ?" ^ lerner Hand : „Karl , du bist krank , was

»ftefn ^ m l lie  ^ [je" und ging der Tür zu.
Rlche.d ^ uftch, Marianne ! Ich brauche Ruhe - nur

Sniamm-n'" seinem Zimmer vor seinem Schreibtisch brach er
^bei watp„ .-̂ ^ üslos saß tzg und starrte ins Dunlel,
Bet. »t !, ! ,2 r, e Gedanken in seinem Hirn wie im Fie-
lkiuö! n ^ ?' " Ee vor sich hin : „Das Kind, das Kind - lein
niÄ! Ter ^ e)e Nacht nicht nach Haus ! Natürlich

in SMiÄ .̂ rref der gnädigen Frau — da milß man
eihep, ,nne» n l blerben! Wirklich in Eichhof?" Wie nnter
mrö rief d/m m liriss er nach dem Hörer des Telephons

„H i. ^ Edie Nummer zu.
ibm völlig' ^ antwortete aus der Ferne , eine

und ®r 'Uckte zusammen bei ihrem
Ortung . B^ r ru 5" '̂ -anz Spannung , siebeinde Er-
h »Ärtii « 1 ' 6 ? ^ err  von Dahlwitz?"

^dertvon  Dahlwitz ist nach der Stadt gefahren,"
u^Rzrat/ ' Trimme . „Er hat noch eine Besprechung beim

°Üein^ m>ch Der Frecherr war aufs höchste verwundert.
S te  Mich r,:j ® aus . sondern sagte ruhig : „Verbinden
^feilte 5° " ' nrft meinem  Sohn , rufen Sie Herrn von

* E^ ou von Blankenfelde ist leider auch nicht an-
^ort NE- Eine wichtige Nachricht und ist

Tie 6nitS s ^baliemschen Haus aegangcn ."
er behieft ,.^ " 5,Ê ^ ompfte sich fester um den Hörer.

.̂ BefteiTpn Ät ^ " ^E. nur seine Lippen zitterten , als
.» en vröHte i.aii »!|,“ ie meinem Sohn , daß er mich an-

Aber T *UrÜ<! Ut' ^ Eickme! wie spät
aus der Ferne erwidert - böslich: ,L )as

wird kaum angehen , gnädiger Herr . Herr Baron von Blan¬
kenfelde kommt erst morgen Vormittag nach hier zurück."

Der Hörer siel dem Freiherrn aus der Hand , sein Arm
sank schlaff hercrö.

*

Hell und leuchtend spielte die Oktobersvnne mit flim¬
mernden Lichtern über dem Italienischen Haus Sie um-
glänzte Säulen und Altane , sie stahl sich durch 'die hoh '.n
Spiegelscheiben hinein in einen kleinen Rokoko-Salon , über
fcinfwdrige Palmen lief sie hin Wer blnmengefüllte Basen
und Schalen . Ball und golden lag sie auf dem goldenen
.vaar der schönen Frau . Hilde hatte recht gesehen, wie <v .
satte Ratbraun herbstlichen Laubes ichmieate es sich um ihre
weiße Stirn.

Sabine van Ecken war noch im Morgenkleid, - weiß und
weich floß der kostbare Spitzeustvff um ihre hohe königliche
Gntalt . Sie saß an einem alten Boulctisch , ans einem hoch-
lchntgen Sammetstuhl , der einst vielleicht in einem Schloß
französischer Könige gestanhen . § ie örehte ein Bries b̂latt in
der Hand , auf ihren Lippen lag ein Lachen, mit einem seli-
fam belustigten B .ick sah sie zu Kurt von Dahlwitz hinüber,
der am Fenster lehnte : „Sv , nun missen wir also , wer und
was ich bin!

»Ja . nun wissen wir es !" Er lächelte gleichfalls.
„Eine Frau , die ihren Mann betrügt , wahrscheinlich seit

langem lchon! Nicht wert des Vertrauens , das man ihr ent-
gegenbringt . von ihrer Familie aus dem Hause gewiesen,
vor Jahren schon, der erste Liebhaber als Verwandter und
Freund im Haus ." Sie zählte die „Miffetaren " an ihren
Fingern her . — „Es ist etwas reich ich, Kurt ! Der Brief ist
übrigens mit dem Vermerk ..nachiendcn " versehen Daß sich
Herr van Eeken zurzeit aus Reisen befindet hat er an¬
scheinend gewußt , dieser gute Paul von Roch itz. Freilich,
es stand ja auch in der Zeitung"

„Daß aber der Brief zuerst in Ihre Hände fallen würde,
hat er indessen kaum geahnt !"

„Nein , wahrscheinlich nicht !" Sabine lachte wieder,
„Kurt , es ist doch manchmal ganz gut wenn Männer ihren
Frauen Vollmacht geben , ihre Briese zu erledigen , während
sie auf Reften sind. Was machen wir aber nun mit diesem ?"
Sie schwenAe den Brief wie eine Fahne.

»Was haben Sie vor ?"
„Offen gestanden , ich überlege noch, Herr van Eeken

darf ihn wohl auf keinen Fall lesen , er wird entschieden nicht
sehr erbaut sein, wenn er hört , was seine Gattin treibt ! Da.
Kurt , nehmen Sie ihn mit . er soll ihn lesen und daraus
lernen, - wir müssen in Zukunft vorsichtiger sein."

„Ich würde es auch empfehlen , Frau Sabine ."
„Besonders hier , wo uns jeder kennt !" Sie iah über,

legend vor sich hin : „Wenn Herr van Eeken wirklich einmal
dahinter kommt , wie wir zwei miteinander stehen, wird es
am Ende doch gefährlich !"

„Ich fürchte auch, verehrte Frau, - wann ist der Brief
übrigens gekommen ?"

„Heut früh ist er nackgeiandt worden an mich, wie alle
Briefe , die noch an die italienische Adresse gehen . Kurt , was
wäre wohl geworden , wenn dieser Brief sein Ziel erreicht
hätte ?"

,Fsch wage es nicht auszndenken , Frau Sabine ."
„Wagen wir es doch einmal !" In ihren Augen blitzte

der Schalk. „Fürchterliche Aussprache natürlich . Hochdrama-
tiich. denn wir haben Temperament , beide : Gestehen oder —
und dann ? Er hätte ihn fordern müssen, meinen Vetter
Richard , den Freund , der ihn betrügt , den Lickbchaber seiner
Frau , ein Duell also , der Skandal — der Skandal , Kurt der
mich, der uns alle vernichtete , und der war gepiantl Jawohl.
Kurt der war geplant !" Nun spranq sie ans , und all ihr
Lachen war mit einem Male verschwunden Ihre Augen
svrüAen , lodernder Zorn schüttelte ihr hohe Gestalt Mil
einer Gebärde des Ekels schleuderte sie den Brief von sich:
„Es ist schon einmal iolch ein Brief geschrieben worden —
vor neun Jahren — die Hand , die damals sich verleiten ließ,
ne war nicht mehr zu haben zu dem zweiten Bubenstück ."

sFortietzung folgt .)

~TRÄÜmMGif
«laifiu GoH,geftenipeltv.M,30.—an.

uiorme Auswahl.
B O K , Klrthgasse 70.



Zur Lieferung von

FrMtSL -W

Telephon 645$

Prima grotzfaUende

Pfund 4Z ! Pfg.
Freier Verkauf ohne Karten.

Mehrere Hundert Zentner prima

sind für mich unterwegs!

Msrirtplslz 3
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- Krnöer unü Erwachsene -
erbrslsn sickr

durch öenregelMMigLA GeLrLU .iL)
VUU

-Nabrung

iBBflflBBBBBBBBflBBBBBBflBBB

I„ttsnss " i
die beste M . fl. — Zigarre

unübertroffen in Qualität.

J. C. Roth. Wilhelmstra8aö 60
9 1452

Telephon 3853. ■
DflBBHBBBBBBBBBBBBBBBBEIB

iSrjtffrf » empfoMm . ^
3 a bofcn in6 dwschfcCazu.5 und WMark in
%ootöefsa  k. Droerriea.wo nicht.roenSewLustchan

LvrknnnKSGerEeOeÄerKCL Luttch

is.Mwiwrn
Rheinstrasse 61.

Batterien.
Garant. 5 Std. Brenndauer
Wiederverkäufer Rabatt.

Billig KoWcnbfotel-EleincBte.

MtW!
Angestellte, Arbeiter. veauv.

Handwerfer, Kleinhändler'
Kleinrentner und penflonSr» ,
Mitglieder der UonsnmvereAi

wer Besserung der Verhältnisse wünsg
fpfib tirfbt rTVw»nri *Ä#rtrt ,1Z S ttt . » •'*fehle nicht Danuerstag. abends X 8 Uhr J

Aul« des Lyzeums Boseplatz

Besprechung der Verbraucher-Inttteist
Preisabbau gegen Schieber-u.lvuchery
Nur wer mit den fetzigen Verhältmssen»
M, Kriegs- u. Revolntto-nsgewttittler, soll

fernibleiben.
J ^ er Haushalt mutz Sertreien seknl

Auch die Volks- und Gemeindevertreterf

Holzbettsteüen jt 425.—, 250,—, 180 .—
Metallbetten 550.-, 425.-, 390.-, 320 .—
Nleiallbetlen, einf.Ausf. ^ 85.—, 65 .—
Kinderbetten̂ 330.- , 240.- , 175 .—
Seegrasmatratzen450.—, 330.—, 175 . —
Wollmatratzen jt 525.- , 425.—, 330 —

Deckbetten̂ 550 —, 450.—,280-
Kissen Jt 180.—, 120.- , 80 —

Bettfedern und Daunen
Kapok- und Rosshaarmatratzen.

= Schlafzimmer =
Kleiderschrünke ,Kommod,in Emaille-
lackierung , in erster Qualitätsarbeit.

„Verbraucherbund"wittbad»!
„ „ I . A.: Dir. E. Abigst
Anmeldungen: Wellritzftr. 7. Ligarrengtzsch. Etah^

KuchenEinrichfungen
in Qualitätsarbeit von Jt  950 . — an

Die nock vorrätigen

Speise- a. Herrenzimmer
werden teils unter Herstellungspreis

verkauft.

Durch zentralisierten Einkauf fSj «l
erste  Spezialgeschäfts ganz beson

Leistungsfähigkeit
Betten-
Spezial-

Haus BudMll
Wiesbaden , Bärenstr . 4.

• Aufträge der Erbe« und wegen Auflösung
emes feerrtmnFHuhcu Haushalte-, versteigern wir '

morgens 9A  und nachmittags VA  Uhr ansanaend
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
twMfroerseidjwcte sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Haushaltungsgegenständc als:

l Wb .-PilUiM ». « Nu-
sehr gutes Instrument,

l jtf neuer(tleiner SißensHrnnk
1 eichene Schichmner-EinrichtW

-feft. aus : Sofa , 2 Sessel, 2 Stuhle , Schrcibtiich-
teffel,,ov . Lisch u. groß. Facettsrncgel: 1 Lcder-
klubf-nel, 1 Eich.-Büs-tt. 1 Eich .-Ausziehtisch,
6 Rohrstichl«, 1 Nutzb.-Büfett. 1 Nustb-Aus-
ziMisch, 1 Nußb -Berüko. kompl. Rußb.- und
eit. Betten , Rußb.- und lackierte 1- 2tiir>ge
KleiderschräuLe. Wasch- und andere Kommoden,
Komiolen: 1 S a l o » a a r tt i t u t , best, aus:
S .ora und 4 Sessel. Kameltaschendivan, Sofas.
Spiegel mit Nichb.-, Mahag.- u. Goldrabmen.
Ausziel,-, run-de. ovale, 4eckige Nivp-, Näh- und
Bauemtische . 12 Lbonet-Nobrstüdle. Rohr- und
andere Stühle , Säulen , Etageren, sehr schone
Oelgemälde und Bilder, grolle Partie Glas.
Porzellan. En- und Kasfccservicen, Ripp- und
Dekorations-Gegenstände, «roste Partie Bücher,
Klassiker und andere Werke. 1 Partie Schmuck-
«cgenttande, sehr gute Damenklciüer, Dmnen-
nnd Bettwäsche, Plumeaus. Kissen. Teppiche.
Vorlagen . Läufer, grostc Partie ?eür gute Soiei-
sache-, als : Pupvenbänier . Kaurlad.. Festmigcii,
Baukasten . Eisenbahnen usw.. sehr gutes Küchcn-
und Kochgeschirr, 2 Wsfchränke, 1 Garte".-
fchlauch, 1 eiserner Mantels?:«, 2 Kachelösenund vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

IM . Mm i Sali
Auktionatoren und Taxatoren.

Btt ft Marktplatz Sr . 3. Tel. V84.

Fräulein , tagsüber tä¬
tig . sucht hübsches schönmöbliertes

Zimmer
in gutem Hause. Off . u.
N. 1078 an die Gesch. d.
Bl .. Mkolasstr . 11. <*^ «1

Neuer dunkler Anzug,
mittlere Figur zu verk.
Moritzstt . 32, Pt . V-S7Z8

Schöner Divan
u. Ehaiselonguc sehr bill
abzugeben. Bender, Kel
lerstvaße 25.  t *ö?W

FrischgelecrteOxhokt,

Wue Nelle»
Berlagsreiseud«

für hies. Laudhez. verd.
monatl . 3—5000 Jt  Off.
u. 1201 Handelszeitung
Grabow IMeckl.s. '*s«87

Hekt.-, Oöm- und Haib-
stückfäffer ver Lit. 0.90
bis 1.30 Jt  sit verkaufen
bei Küfer Peter , Her¬
mannstraße 17. (*5721

itrancltek.UerkäMn
Ertrag von 2 Apfel¬

bäumen zu verk. Petri,
Atzelbera._ (*5723

halte ich mich bestens empfohlen.
Karten werden auf Wunsch abgeholt.

Karl Hoch |I5<6|
Dotzheimer Str. 109, Telefon 2372.

Telephon 645 $ .

für Galant .-, Schmuck-
und Leöerwareu gesucht.
Taunusstr . 16. 3. (*50öö

Ein gut erhaltener
Stotzkarren

Stundenfrau
zu verk. Sonnenberg.
Rambacher Stt . 18.l*»-̂

(«rosse Zitrone»
gef. Todt . Sonnenberg.
Wtesbad . Str . 46.

Lehrmädchen
kann eingestellt werden.

'Sof . Vergüt . 2l. Strauch.
Photohaus,Bahilhofstr .5.

Gebrauchsf. Holzkeltcr
bill. zu verk. Restaurant
z. Zeppelin lam Bahn¬
hof Dotzheims. t*37so

vsWeöenes J

Aellesi-AlOe 1 Tiigl. frisch geschlachtetes
Mßr Sciiriüstßüer,
Dr . vhil . National -Oeko-
nom, sucht baldigst einen
Posten ainzutreteii Äs
Korresvondent . Refere»t,
Sekretär od. Redakteur.
Gebaltsbeding . inonatlich
800 M Gefl . Zusckr. u.

1076 an d. Gesch. d.
Bl .. Nikolasstr . 11. 0»"

8Me>
junge Gänse, Gnien,

ljühne, Hühner«. Tauben
zn billigsten preisen.

Am ImiierÄU, de« 16. 6epl. 1920
vorm. 10 Uhr beginnend ohne Panse,
läßt Herr Steinhauermeifter Franz Balluf
auf seinem Lagerplatz in Wiesbaden

Suche f. e. Dame St . alt
GcieHichafteriu, Haus¬
dame oder ähul. Frl.
von Hcndciiaber. Mün¬
chen. Elisabethstr. 31, 2.

S»ppe»hjih»er
Psd . 1.3 Mk.,
j»»ge Höhne
Stück von ;

10 - 15 Mk. j

zriedenftraße
Haltestelle der Straßenbahn , Linie 6, Frieden¬
straße, sein gesamtes Lager in Grabsteinen
wegen Erbschaftsteilung freiwillig öffentlich
meistbietend gegen Barzahlimg versteigern.

Stück 70. 30, 50. 40. 30 "4
Schalenmandeln Pfd. Jt ».—
Krachmandeln Pfd. Jt  8.—
Sütze Mandeln Pfd. Jt  28.—
Bittere Mandeln Pfd. Ji  18.—
S panische Feigen Pfd. JtQ.~
Italien , Haselnüsse, alte.

Pfd. Jt a—
Italien . HaselnWe. neue.

Pfd. Ji  10.—
Haseluustkerne Pfd. Jt  16.—
Walnüsse, neu«.

Pfd. Ji  4.— n. 5.—
Korinthen Pfd. Jt  14.—
Rosinen Pfd. Jt  10.—
Sultaninen Pfd. JI  18.—
Cast Pflaumen

Pfd. Jt  7.— u. 8.—
Johannisbrot Pfd. .ä  6.—
Erdnüffe, ungeröst.. Pfd. Jt  9.—
Erdnüsse, geröstet, Pfd. Jt  10.—
Can. Bananen P!d. 12.—
Ftal . Tafeltrauben Pfd. Jt  7.—
Tapioca. Perl. Pstd. ,U  5 —
Tapioca-Mehl Pfd. Jt  5.—
Engl. Stangen-Seife,
Stück 8 Pfund engl. 'Jt  SS-

wild- u. Sefliigelhandlg.,
Grabenstr. 34. Tel. 5632.

lehrt fedcr Zeit und
ungen iert

Kleine Schwalb. Str . 10
tEing . MauritiuSstrastes
neben Kammerlichtsviele.

I>B. Uns. Herbst-Ta »z-
Äurse beginnen Anfang
Oktober u. nehmen wir
gefällige Anmeld, schon
jetzt Gerne entaeci. t* 51585

2anliir(t und
Artküssitzer.

Möbel
all . Art . einzelne Stücke,
sowie ganze Einricht . n.
Nachlässe zu kaufen gef.
Off. n. N. 1079 an die
GeschäMt . d. Bl . ttssa

Ammoniak,
Snperpliosphat

Snperphosphat 18°/,
Kainit . . . . 13 '/»
Kalisalz . . . 22 °/»
Tomasmehl . . 18°/,
solange Vorrat reicht zu
äußerst billigen Preisen.
Samen u. Futterw.-Haus

G. Nickel.
Wiesbad., Wellritzftr. 30.

Zum Ausgebot kommen:
Zirka 150 Grabfteinbenkmaler mit
Einfassung, alle Größen, bestehend
ans Sand , Syenit , Odenwald¬
granit» Findlinge «. Kunststeinen,
ä Partie Marmor- u. Glasplatten
in allen Größe« , nur beste Aus¬
führung, sowie 1 Drollwagen.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Ferner:
Spargel fattmo:
Brechspargel. Vi Dose

Jt  13.—. 14.—, 15.—
Stangen-Dvargest Vi Dose

Jt  16.—, 17.—
Artikel an Wieder-

und Großverbraucher
billiger.

znednch tträmer

20—30 3tr . Tragkraft,
zu kauf« , gesucht. Off.
m. Preisang . u. 715
a . d. fvctclv. d. Bl . erb.

Nahmaschmen,
Fahrräder , Dezimal- u.
Tafelwagen revariert in
altbewährter Güte

Rudolph u. Roth.
Mechan.. Hellmnndstr.29.

Auktionator und Taxator.
Wiesbaden, Neugaffe 22, Teleson 3870.

Geschäftszeit von 9— 12 u. 3—6 Uhr.

sowie ein grötzerer Transport

pfandverkauf.
Nutze und Kinder

zu billigen Preisen stehen zum Verkmish

Varmann »ßlteiM

Ei» Wagen gutes

zu kaufen ges. A. Felde,
Hettenhain. Post Lg.-
Sckwalbach._ (*5B33

# Fkllllkl !- -H-
Mgelegeilheit!
Frauen gebrauch, b. Aus-

Bettwäsche u. Gardinen
zu kaufen gesucht. Dörr,
Nikolasstraße 16. t*5™4

bleiben mvnatl.Regel

Kquanen
12

Umständeh. gebe ich m.
musterg. Anlage lBecken
in allen Größen ) z» fcd.
annehntt' . Pr . ab. iKohr,
Taunusstr . 16. 3. (**700

Schlafzimmer.
Birken, Rüstern . Eichen
u. weiß lackiert äußerst
bill. zu verk. H. Schäfer.
StWttoL « 12. Vt. ch« SW

meine wirksam. Svezial-
Mittel . garantiert un¬
schädlich. andernf . Geld
zur . Erfolg schon vielf.
in wenigen Stunden.
Schreiben Sie mir wie
lange Sie zu klagen
Hab. u. ich werde Ihnen
helfen. Vers. Diskr . mit
Garantieschein. Zahle,
reimillige Dankschreiben.

Frau D. Z. schreibt:
Jbre Mittel baben einen
wirkl . Erfolg , hatte ja
zuerst wenig Hoffnung.
Wie bin ich jetzt wieder
lebensfroh.
O. ^ ~

“ " ' " 50.

Donnerstag , den 16. Sevt ., nachm. SA Uhr wer¬
den im Beriteig erunasloka ! H e l e n c n st r a ß e 25
dahier verschiedeneHerrensachen als:

2 Koffer, 2 Mäntel , 1 Rock, 1 Hose. 2 w. Westeir,
div. Hüte u. Mützen. 1 P . Neitstiefel, 3 P . Halb-
schutze, 2 Hemden. 1 Unterhose. 5 P . Socken,
1 SHlafrock, 2 Badetücher, 4 Handtücher, biv.
deutsche und französ. Bücher und Noten sowie
sonstige kl. Gebvauchsgegenständ«

öffentlich auf Rechnung desjenigen, den es angeht,
versteigert.
Siclaff , Gerichtsvollzieher. Dreimeidenstr. 6.

Mainzer Straße II. Telefon 622

Kluge Hausfrauen
tragen ihre Lumpen. Wollgektrickte. Eisen.
Metalle. Flaschen etc. zur Firma Jakob ^

Papier unter Garantie des Einfiam pfe^
Alle Bestellungen werden prompt abgÄon-

Zahle höchste Tagespreise.

GemeiiiiieoWerstelgemz.
Am Montag, den 20. September 1920, nach¬

mittags 2 Uhr beginnend, wird das Rambacher Ge-
mcindevbst von ea. 800 Stück vollhängenbcn Obst-
bänmen an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Neben brauchbarem Wirtschastsobit sind auch
gut haltbare Tafclobstsorteu als : Koldoarmäue,
Kanada-Reinette, Rivston-Pevving . Kasseler 3iei-
uette. Adams-Parmäne . Engl. Toital -Reinctte,
Grauen Herbstreinette, gelber u. grüner Stettiner.
Jakob Lebel. großrein . Bohnapfel u. a . Sorten in
reicher Banmzahl vertreten.

Sammelpunkt au der Nauroder Sttaße.
Lambach. Len 16. September 1920.

- Bilraerpieiswe: 3et &e. P®*

Althandlung Jakob Gau«
Helenenstr . 18 . Telephon 1k

Man beachte die Hausnummer 18-

Zleischverteilrmg.
Am Donnerstag , den 16. September

langen in den Metzgereien mit den An,fa>J °W
staben Stö —Z und B—F auf die Flett«^ ' »

)M50 Gramm Leber - u . Vlutw«
zur Verteilung . ft

Der Preis ^beträgt 70 Pfg. die 30 ® |

Wiesbaden, den
mb.

ft September 19ß° -
Der
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vea«t.
Sudler.
'nflonSr,
mvereig.

Kücken vlo.
Wiesbaden

Friedrichstrasse 41
Parterreu. 1 Stock

Fernsprecher 458.

Einzel - Möbel

in Herbst
u.Winter

otü 2.25 Meier »reit. HB in grosser Auswahl
enorm billig in g ediegener AuHfiih rnng

Besiditigung ohne Kaufzwang gestattet
Aof Wunsch Xahlnnss -Erlelehteransrn.

wir bringen von Mittwoch bis Samstag
3 Serien gerbst - und Wintermantel
von gan; besonderer preirwürdigkett.

Serie Serie II!
Jeder /1  Jederloli Mantel £ lOlf Mantel

Arzt für Hautkranke
Friedrichstr . 20. Serie I

Jeder
Mantelföitlito BsrKKe»non tasBnltunaen

Mir, Manen unü Mnurnnts
wird empfohlen, die in den hiesigen Tageszeitungen

laufend erscheinenden Inserate der Firma

Prima holländ.

Extra Angebot ! —-
Un in allen mod. Farben, die kleidsame
□ Mode für Damen u. Backfische Mk.

p . Pfd . 16 Mk.
bei Mehrabnahmebill.

Büchsenmilch
ungez ., 8 .50 Mk.

Franz .Schokolade
p. Kilo 37 .50 Mk.

Kokosfett Pfd. 13.50 Mk.
empfiehlt [l46!

Fritz Henrich
Bliicherstr. 24, Tel. 1914.

preiswerte Kleiderstoffe
Herbstkrleiderstoffe
dunkle Färb. ca.>10 cm breit 55.00

Mod. Kleiderstoffe ^ ^ 5«
f.Strabeu .Haus,doppe!br.rn44.0v erv
Vaumwoll . Kleiderstoffe
für Hauskleider und Blusen sehr preiswert.in großer Auswahl

- Bedeutend unter Preis!
1 Posten

Schlafdecken ca. 2 m lang, schwere Qual., in pracht¬
voller Mnsteranswahl . . Stück Mk.die in allen Stadtteilen Berkauss-

ftelleu unterhält, zu beachten.
Die Firma verfolgt den Grundsatz

unter fast vollständiger

'Obnservenrmg el

Friedensquslität
liefert oreiswert (

Nietschmann|
ä  Wiesbaden.

Teppiche, Sardinen , Stores , Tischdecken etc
in großer Auswahl.

. --- -- Besichtigen Sie stets «nsere sämtlichen Fenster! --- ------ - ----

Ausschaltung des
verteuernden

Zwischenhandels
** Cuma - “
Tabakbeize

verleiht, selbstanoebsut.
Tabak sowie jed. Ersatz
feinst. Aromau. Wollige
schmack.Zu habenb.Wilh.
Machenh6imsr,Ad|rr-Drog.

Drogerie Willy Minor,
Schwalbadier Strasse

!f355 *  nt 1ZA

Friedrichstr. 50 I.
VtS.iäiE § SJiC''" | gfe ~ fr Zahntchraerzbeseit 'gung, Zahnziehen

>-J2Kervtöten  Plombieren , Zahnregulla-
fTämtlert Gold. Medailie rungen , Künsti. Zahnersatz in div.

Ausführungenu A. m 224
Sprechstunden: 9 —6 Uhr. — Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten - Vereins.

THE ATE !? <S>
Wühelmsfr . 8 Tel . 598  ^

■ <K
Erst - AuftOhrung I ^

tSSf HildeAA/olter̂
'̂ Partner” CsN 86 ^ 6153 ^ 5 J

lausend in grotzen Mengen , direkt
ans d.m Import oder direkt vom

Jnlaudserzeuger , mit ganz
minimalem Nutzen

in den Verbrauch zu bringen.

ein prächt.Tiscbwein!
Garantiert naturrein

1/ Ulr© I 50

ohne Glas und Steuer.
Bei Mehrabnahme billig.
Cognac and Liköre
äusserst preiswert.

A, Kriessing
3 Albrechtstr . 3.

Filmroman in 5 Akten.
werden die Betriebskosten prozentual
äußerst niedrig gehalten und dadurch die

Leistungsfähigkeit
hmsichtlichBerkanssPreise aufs höchste

gesteigert.
Devise: Nur Qualitätswaren!

Lustiges Beiprogramm,geht es im Kampfe um unsere Existenz! Darum,
Ihr Rentner und Nentnerinnen mit kleinem und
mittelgroßem Vermögen, die Jör noch keiner Or-
gantmtion beigetreten leid, schließt Euch schnellstens

als Mitglied an dem

Verschiedene Herren- ».
Burschen- Anzüge sowie
einzelne Hosen zu verk. V Erstklassiges Künstler-Orchester. ^

<v -
a  Spielzeit : 3- IO 1/2 Uhr. a
X? (1*88 V

in allen Größen.
A. L- tschert.

Faulbrunnenstraße 10. Anfang Oktober beginnen unsere

Haupt-Tanzkurseder als Ortsgruppe Wiesbaden dem LandeSverein
der Klein- und Mittel-Rentner für Hessen-Nassau
[Zweigstelle des großen Deutschen Rentnerbundes
in Berlin. E. V.) angebört. Alle in Frage kom¬
menden Rentner  und R e nt  n er im  n e n, die
sich der großen Organisation nicht anschließcu,
schädigen stck selbst anss Schwerste! Nur durch den
Zusammenschluß können Erfolge erzielt werden.
Mitglied beitrag bis Schluß des Jahres 2 Mark.
Listen zur Einwichming sind aufgelegt bei folgen¬
den Firmem: Franz Schellenbcrg, Krrchgasse 33,
Fritz Boston«. Kirckaaste 88, Wild. Maldaner,
Marktstraße 34. E. Kuhlmamn, Wilhelmstraße 34,
Ziaarrenbaus Zehner, Webergaste 23, Albin Küm¬
mel, Wellritzstraße 30. Adam Steinmann, Kaiser
Friedrich-Ring 6, Heinrich Gieß, Rheimstroße 27.
t&b. Walther. Meinstraße 49, Josef Walz, Satter
Friedrich-Ring 12, Zeitungsausgabe Langgaste 25,
Angust Engel. Faulbrunnenftr., Born u. Schotten-
kcis, Nassauer Hos. Georg Sander, Bleichstr. 21,
Thilo Seidenstücker, Michelsberg 32, sowie in

sämtlichen Bankhäusern . i*5'29

Schilder. Grav.. Clichss
fertigt H. Götzen.

Langgastc 37. Tel. 2420 wozu Anmeldungen jederzeit krdl. entgegen
genommen werden.
Eigene , vornehme Lehrsäle im Hause
Privat-Tanz-Unterricht in allen Tinzen wie

Boston, Koxtrot, One-Step, Tango,
-Slingan und Fandango-

Cap ! DiehS u . Frau
Friedrichstrasse 48 I. Etage . (1M,

Der erste Waggon
Zittauer WIESBADEN

Langgasse 1 - Tel. 1547 - Kirchgasse 43.
Neuanfertigung » Umarbeiten

Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Aasführung. Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges
- Lager in Pelzen, Hüten und Mützen. -ist eingetroffen.

Dualität hervorragend

Preis m
Vsril ' d

fugenlose, mod. Kugelform, matt
und glanz, in S, 14, 1&, 22-kar.

Gold von Mk.  30 .— an.Höchstpreise für Briketts
Juwelier fi jn g 0r

Tie in unserer Verordnung vom 22. Avril 1920
festgesetzten Preise für Braiinkohlerr-Briketts wer¬
den mit Wirkung vom 18. Septemberd. I . ab um
0.4VM je Zentner ermäßigt. Der Höchstpreis be¬
tragt mitbin:

Für Braunkohlen-Briketts
us vom Bahnlager abgeholt 15.— Jl  je Ztr.
b) vom Stadtlager „ 15.80 M „ „
c) in offener Ladung frei an das Haus

nach Zone I 10.25 M „ „
nach Zone 11 18.55 M „ „

d) im Sack frei Keller
nach Zone 1 16.70 Jt „ -
nach Zone H 17_ Jl „ „
Wiesbaden, den 14. September 1920.

Der Mrgistrat. (i5«

in fcederapen zu Uerlustpreisen,
gi6ro&eBBscvatBesuchs- w « . 4 .. .. .» u in teil w. selbstverf .War

Perl- "vl-c Toilette-Necessaire,Man-cui
Rriof * j Zigarren- u. Zigaretten-Etu

(D c Portemonnaies, Lederkofi
Geldschein- n | mitu- oh ?.e Touette-E.

riditung für Herren ui
Reise - r " •“ Damen auch in Silber us-
R.Poh !.Ä “l,Marhtitr,i:

Wiesbaden, 4 Langgasse 4.frtrrna

Pelsumarbeitungen
u . Neuanfertigungen
werden fachgemässu. billig ausgeführt, Weiss«
fUchse wie neu gereinigt. Moderne Pelz»

waren auf Lager. [1187
D. Brandts,  Kürschnerei u. Pelzwaren,
Wiesbaden. Langgasse 39 , I Tel, 2034

in allen Stadtteilen
_ _ [1543

n



Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch , 15. September 19̂
Ltaatstheater in Wiesbaden.

Mittwoch, IS. Scpt., Anfang 0-30 Uhr. (1. Borst.» Ab. B.
Die Boheme.

©seiten aus Henry MurgeS «Wie de Boheme« In vier
Bildern von G. Glacofa und 8. Fllica. Deutsch von

Ludwig Hartman». Musik von Giacomo Puccint.
Rudolf , Poet
Schaunard, Musiker . « .
Marcell, Maler . . ,
Collin, Philosoph . .
Bcrnard , der Hausherr
Mimt

Fritz Scherer
, , Peter Lordmann
. , Nicola Geiffc-Ainkel
. . Alex. KipniS
t . Fritz Mcchler
t . werte . GeyerSbach

Musette . . . . . . . . . Mar . Alfermann
Aletndor . . . Max Andriano
Parpignol . Hans Schuh
Zollbeamte: Heinrich Prcust Friedrich Schmidt

Handlung um IM in Paris.
Ende gegen 9 Uhr.

Spielplan : Donnerstag, 7 Uhr: Fideli». Ab. D. —
Freitag , 7 Uhr: Jugend. Ab. IS. — SamStag , C.SO Uhr:
Boccaccio. Ab. A. — Sonntag, 2.30 Uhr: Der Herr Sena¬
tor. sSondervorft.» 0.M Uhr: Carmen. Ausgeh. Ab.

Residenz - Theater.
Anfang 7 Uhr.Mittwoch, 15. September.

Fräulein P»ck.
Operette in drei Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.
Musik von Walter Kollo. Eesangsterte von Franz Arnold.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Mar:«
Palik , Annt Hattzky, Emma Pelery, Christa Winkellowsky:
die Herren : OSkar Bugge, FaegueS Bügler, Carl Ehrhart-
Harüt, Heinz Ludwig, F. W. LieSke, Hermann Barndal.

Ende nachS.S0 Uhr.
Spickplan : Donnerstag: OrphenS in der Unterwelt. —

Freitag : Die spanische Fliege. — SamStag: Die Fra» von
Kerosin (Neuheit.) — Sonntag, nachm.: Fräulein Pnck.
AbendS: Die Fra « von Kvrosiu.

WEENML & WE
-S -— RIOWKSS &SSSS - SS-
umiiwx smw &gKio Dtm

Klpcbqasse 15 - Telefon 6072

Eintritt Mk . 5 .— inkl . Steuer.
Täglich 8 Uhr:

f

Das grosse

September -Programm
mit den erstklassigen Sunstkräften.

Mittwochs u. Sonntags , nachm. 4 Uhr. >'
Fünf - Uho ?- Tee

Eintritt frei.
Tischbestellnngennnt»r Farnruf 485.

Thalia - Theater
Kirchgaase 72 Telefon 6137

Vom 11 . —17 . September:
Erstaufführung T

Das unheimliche Licht.
Detektiv -Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle : Herma van Delden

Säur immer mit der fldfae.
Lustspiel in 3 Akten . [1472

In der Hauptrolle : Loo Hardy.
Spielzeit 3—10V, Uhr.aa—

Platten, Harde, Bügeleisen, Haartrockner.
FiaClt , tu'seDstrasse 25> gegenüberiBeal-Ggmnasium. Tal 747.

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Mig Intel - kMi  lärm
in

(DerTodesritt durch die Lüfte)
Sensations -Schauspiel.

Bse jiiB OmmMi
Schauspiel in 5 Akten nach dem gleich
namigen Roman von Fedor von Zobeltitz,

In der Hauptrolle:
Mady Christians . u4ä

APOLLO
- Telefon 828 —
Schwalb . Str . 51 Wiesbaden Direktion*

Franck I Bremond

Vom 18. bis 22 . September , täglich 2 Vorstellungen
Die Nachmittags - Vorstellung Die AbeMd - Varstallung

um 8 Uhrvon 4 - 6 Uhr
Zum ersten Mals in Wiesbaden

Ersfer Teil TARZAN Erster Teil

TARZAN bei den AFFEN
PERSONEN:

Tarzan als Kind . . . . Gordon Griffith Professor Porter Th. Jefferson
Tarzan als Erwachsener . Elmo Lincolin Cäcilie Clayton, . . , . . Cäcilie Kenny
Johanna Porter . . . . Enid Markey Sinns . . . . .. . . . . Georg Frendi

Wenn es ein Wunder im Lande des Films gibt , ist Tarzan eines derselben.
„The Kinematograph Weekly “.

Die neueste Wochenschau der ganz .Weit

99 ß| 3oEEo Journal“ und

Die Berufs -Liebhaber , Lustspiel in 1 Akt

2 TAIDAS 2
Komischer Akrobater Akt

Regisseur : ROUFE.

PREISE DER PLÄTZE:  Berechtigend zum Besudie füc;
Varidtd , Lichtspiele und Ball . .. . . . 3.— Mk.
1. Parkett 11.—4. Reihe) . . . . ..., ,m 4.— Mk.
2. Parkett . . 6.— Mk.
Loge (4 Plätze 28.— Mk.) pro Person . . 7.— Mk. •

Zur gefl . Beaditung ! Wiedereröffmrag des „APOLLO“ am 16. September 1920:

LiohtspieBe — Warädte — Orchester Casella.
Täglich 2 Vorstellungen (nachmittags4—6 Uhr, abends von 8 Uhr ab).
Das Programm wird eine Reihe der erfolgreichsten Films bringen , sowohl was

Inszenierung als Darstellung betrifft . Sie werden im Apollo erstmals in Wiesbaden
aufgeführt werden und das Theater zum ersten am Platze machen . Die neueste Wochen¬
schau wird das Publikum über die jüngsten Ereignisse der ganzen Welt im Bilde unter¬
richten . In der Musik -Halle werden nur ausgesuchte Künstler auftreten und das Programm
auf ’s Beste ergänzen.

Tanz . Im Ballsaal (mit American-Bar) befindet sich im ersten Stock eine Jazz-
Band , die aus ausgesuchten Künstlern besteht , wird alle modernen Tänze bringen . Der
Tanz in diesem wundervollen Rahmen und bei dieser glänzenden Musik wird alle An¬
sprüche erfüllen und grösste Anziehungskraft ausüben.

Restaurant der Capucines . Das Restaurant (im Capuciner-Saal) steht unter
der Leitung des Herrn BLANC , ehern. Küchenchef von Viel (Paris ) wird seinen aus¬
gezeichneten Ruf bester franz . Küche aufrecht zu erhalten wissen.

Die Diners und die bei der Gesellschaft von Wiesbaden so ausserordentlich be¬
liebten Soupers dansants werden weiter stattfinden , Vorbehalten einige Aenderungen,
die den Wünschen der Gäste entsprechen und sie unübertrefflich machen werden.

Allabendlich ab 8,30 Uhr , Sonn - und Festtags ab 4,30 Übr:
APOLLO AMERICAN JAZZ - BAND

mit

BALLCARPEHTIER  TSjl A TT , S O U T N E R S
Violin -Solist JCA. j W iu Trap -Drummer

Auftreten • > AHIER9CAN - BAR —. . Auftreten.

Ab 7 Uhr
iii!inniiiHi)iimwmM.aH>jfflmnii

Täglich im CAPUCINES

RESTAURANT
Fester Preis : 40 Mk. TANZ-DINERS und SOUPERS. Fester Preis : 40 Mk.

Ab 7 Uhr
ich»Ml1!NWlit«M»isM«iM

11584

für Wiesbadenu.Umgegendî U
Vüro : Hellmundstratze 451. - - - - Zernsprecher 489 , 490.

Wir bitten unsere Mitglieder , die zur Ausgabe gelangenden

neuen Aohlenkarten

1412j

Kammer -Lichtspiele
Manritiusstrasse 12 — Telefon 6137

Drama in 5 Akten . In der Hauptrolle:
Erich Kaiser - Titz.
.. Kleine Eintrittspreise.

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 4 - 10'/,, Sonntags 3 - 101/, Uhr.

Was ist Diskretion?

^iiiiiHumiiHiiiiiiiHiiHifliiümiiiiiiiiHiiimniiüiitiniiiiiiiMiiinminHiifflmffiiiHiiiiiHii!^

jWintergarten!
§ Schwalbacher Str. S Wiesbaden Ecke Rheinstraßeg

I Cafe,Konzert- und Ballhaus 1
= Kein Weinzwang. Bier in Karaffen. =
^iimiuüRiUHtiiimmiutiittmtoituiiwhiiiiwMiuammwuuibuwiinNiHiiflniifnniH^

Einkoehgläser
Gummiringe.

M . Rossi , Wagemannstr . 3, Tel. 2060.
nnmnnrrnnn ^ ^

- Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 15. September, vormittags u m

Vormittags -Konzert in der Kochbrunncn-Aw
Stadt . Kurorchcstcr. Leitung: Herr Erich Wenm?.

1. Ehoral : . Nun danket alle Gott". — 2. Onoerg!?
.Mari ha- von glotow . — 8. Adelaide, Lied von $>- ~
— 4. SchueeglSckchen, Walzer von Strauß . — ß.
aus . Der Waffenschmied« von Lortzing. — s.  folu
wagt, Marsch von Hahn.
4—5.80 Uhr. N««t>mkitag?-Ko»zert.
Städtisches Kurorchcstcr. Leitung: " Herr Heim.

I . QefterrcichischerPost-Marsch von Wagner. —
wrt-Onvertnre tu A°dur von Klughardt. — ^ ^ ^
Suite von Rameau-Mottl. a) Menuett au»
Rnsettr , es Tamburin au« »La feie d'HebeS. — <
«ärche«, Walzer von Strauß . — 5. Ouvertüre ja .vk.
von Weber. — G. Gesang der RheintSchter an»
dämmerimg« von Wagner. — 7. Fantasie ans .Da»
chen des Eremiten« von Maillart.
8—e.eg Uhr. Abend -Konzert . . ^
Städtisches Kirrorchester. Leitung: Herr Her« ,

1. Egerländer Lieder-Marsch von Hahn. — 2, Ono«» ^
jU »Nny -BlaL« von DlendelSsoh». — S. Polonäse fc »?
dnr von Chopin. — 4. Ungarische Tänze Nr. 5 »pH, ^
BrahmS. — li. Onpertnre zn »Die lustige» Weiber« 2
Nleolat. — S. Feierlicher Zag zum Münster aus
grin» von Wagner. — 7. Ephäreamnsik von Rnbiusst^8. Fantaste aus . Aida" von Berit.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Heiterer Abend. Herr Eimen Marl»

Rezitator und Spielleiter am LandeStheater~
Humor — Witz — Satire.

LiditspieBs
Cross-UJiesbaden
Dotzheimer Str. 19(Grosser Theatersaal)

1000 Plätzel

» c wo oe o i

:Sanssouci
L Vornehme Tee=u. 'Wein-Diele

Spiegelgasse 5

| Täglich4 Uhr:

ottfunt - Verein
Tanz-Tee

Solide Preise.
-= U488 ]
. . . . SUdM

auch für die kommende Heizperiode wieder auf uns überschreiben zu lasten.
Lieferung aller Sorten Brennmaterial erfolgt durch eigenes

Fuhrwerk frei Haus oder zu ermäßigten Preisen ab unserem Lager
Dotzheimer Straße 172.

Die Abgabe der Karten kann auf unserem Büro ksellmundstr . 431,
von vormittags 8 bis 1 Uhr und nachmittags 3 bis 6 Uhr erfolgen.

Oer Vorstand.

Versichern Sie

I

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. t , nahe Kochbrunnen. — Tel.1*H

Täglich ausverkauft!

Der Doppelmord
von Serajevo.

Schauspiel in 6 Akten . . .
L Kapitel : Erzherzog Franz Ferdin*®*

d’Este.
2. Kapitel : Sophie Chotek.
3. Kapitel : Die Narodna Odhrana.
4. Kapitel : ßahrielo Princip.
5. Kapitel : Die Verschwörung . ’
6. Kapitel : Das AttentaL

Edi und das Tigertic
Neuester Trickfilm. n̂ L

fl ffiocca - Tee - Schokolade l|
Eigene Konditorei

i Abends ab 8'k Uhr:

; Soupers»dansant|
1 | mit Künstler-Konzert des Solisten«

Ensemble Ernesto Hrcari.
3 = erstklassige Weine.

Ihr Reisegepäck . Policen sof. erhältlich bei|
Born & Schcffenfeis

Nassauer Hof . [7054] Telephon 6®“
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